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— ermietheten Dampfern. Es iſt dies das erſte Vertrag in den umliegenden Wirthſchaften bei 
Deutſchlaud. Mal, daß ermiethete Schiffe dem Manöverge⸗ einem guten Trunke beſiegeln. Der Urſprung 
Berlin, 28. Dezember. Die Ueberlegenheit ſchwader angeſchloſſen werden. Das eigentliche dieſes eigenthümlichen „Marktes“ reicht bis in 

des Kruppſchen Gußſtahls als Geſchützmaterial[ Manövergeſchwader verbeibt vom 1. Mai bis das Mittelalter zurück. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 
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Tetteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: 
15 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


iſt ſeitens der franzöſiſchen und belgiſchen Kon⸗ 1. Oktober in Dienſt, während die Während das Franzöſiſche in den öffentlichen 
kurrenz zwar immer noch nicht offiziell aner⸗ Privatdampfer nur auf die Dauer von zweiund privaten Schulen und Anſtalten des Reichs⸗ 


landes immer mehr in den Hintergrund tritt, 
nimmt daſſelbe bei den gottesdienſtlichen Hand⸗ 
lungen auch im ; reindeutſchen Sprachgebiete im⸗ 
mer noch eine hervorragende Stelle ein. So 
wird ſelbſt au ſolchen Orten, in denen die ge⸗ 


Monaten gechartert werden. — Die Torpedo: 
boots⸗Flotille wird gebildet aus: dem Aviſo 
„Blitz“ als Flotillenſchiff, zwei Torpedo⸗Diviſions⸗ 
booten und vierundzwanzig Schichau⸗Booten in 
Diviſionen. Die Torpedoboots⸗Flotille verbleibt 
vom I. April bis zum 1. Oktober in Dienſt. — ſammte Bevölkerung das Deutſche als Mutter⸗ 
Von ver Reſerve⸗Diviſion verbleiben zwei Panzer- ſprache ſpricht, während nur ein verſchwindender 
chiffe vom 1. April bis 1. November, zwei Bruchtheil nebenbei auch etwas Franzöſiſch ge⸗ 
orpedo-Divifionsboote vom 1. April bie 1. Okto- lernt hat, im Hauptgottesdienſt nur franzöſiſch 
ber, ein Panzerfahrzeug und 2 Torpedodiviſions⸗ gepredigt. Da die Mehrheit der Zuhörer theil⸗ 
boote aber das ganze Jahr im Dienſt. — Die nahmslos dazuſitzen gezwungen tft, jo wird durch 
aus drei Panzerfahrzeuge der „Wespe“⸗Klaſſe zu dieſes Verfahren ohne Zweifel das kirchliche In⸗ 
bildende Panzerfahrzeugs⸗Flotille wird in der tereſſe geſchädigt. Wenn mau nicht annehmen 
Nordſee nur auf die Dauer vou ſechs Wochen | will, daß eine beabſichtigte politiſche Kundgebung 
im Dienſt verbleiben — Die Vermehrung der vorliegt, ſo bleibt ein ſolches Verfahren ganz 
Kadetten und Schiffsjungen macht zugleich eine unverſtändlich. Man darf wohl annehmen, daß 


kannt; dafür häufen ſich aber die Anzeichen, daß 
man in jenen Kreiſen mehr und mehr von der 
Hoffnung zurückkommt, durch Vervollkommnung 
des Bronze⸗Kanonenmetalls den Leiſtungen der 
deutſchen Geſchütz⸗Induſtrie den Rang ablaufen 
zu können. Wir haben ſeiner Zeit ſchon über 
die illovalen Bemühungen der Belgier berichtet, 
durch abſichtliche Beſchädigung von Krupp gelie⸗ 
ferter Feldgeſchütze der einheimiſchen Konkurrenz 
den Wettbewerb zu erleichtern. Neuerdings nun 
werden von den Leitern der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchützgießerei im Creuzot, Oberſt de Bange und 
Direktor Schneider, Aeußerungen in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe kolportirt, wonach die Hoffnung, 
nach Einführung des rauchſchwachen Pulvers den 
Gußſtahl depoſſediren und mit Nutzen durch die 


Bronze erſetzen zu können, als endgültig geſchei⸗ vermehrte Indienſtſtellung von Schul, der bevorſtehende Biſchofswechſel auch in dieſer 
tert betrachtet werden muß. Das Urtheil der ſchiffen erforderlich. Zur Kadedetten Aus- Richtung Waudlung zum Beſſeren bringen wird. 


genannten frauzöſiſchen Fachmänner gipfelt in bildung wird au Stelle der ausraugirten Segel: | 
dem Eingeſtändniß, daß die Bronzegeſchütze trotz fregatte „Niobe“ die Kreuzerfregatte „Stein“ dem 
aller neuen Verbeſſerungen, in Bezug auf i 
Widerſtandsfähigkeit des Rohres weit hinter den 
Stahlgeſchützen zurückgeblieben ſind. Damit 
kann der Kampf zwiſchen Gußſtahl und Bronze 
wohl auch für Frankreich und Belgien als 
— Gunſten des erſteren Metalls entſchieden 
gelten. 


— S. M. Kreuzer „Möve“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän v. Halfern, iſt am 26. De⸗ 
zember cr. in Port Said eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt, am 27. d. M. nach Aden in See zu 
gehen. 

— In einem Blatte, das mehr und mehr 
zum Stelldichein aller Unzufriedenen. zu werden 
ſcheint, wird darauf hingewieſen, daß in den letzt⸗ 
vergangenen Monaten drei der namhafteſten tak⸗ 
tiſchen Schriftſteller des deutſchen Heeres aus 
dem aktiven Dienft geſchieden ſeien. Die takti⸗ 
ſche Literatur habe nunmehr innerhalb der Armee 
kaum noch einen Vertreter von Bedeutung. Je⸗ 
der Offizier, der ſich auf das literariſche Gebiet 
wage, wiſſe, daß es um ſeine Karriere gethan 
ſei. Die deutſche Militärliteratur, die nach 1870 
einen ſo großartigen Aufſchwung genommen habe, 
ſei gefährlich bergab gegangen und weiſe eine be⸗ 
klagenswerthe Armuth gegenüber der franzöfiſchen 
auf. Schließlich wird von einer Tendenz. die 
Militär⸗Literatur herabzudrücken, geſprochen. Wenn 
aber das Salz dumm werde, womit ſolle man 
ſalzen? Es iſt zu erwarten, daß dieſe Anklagen 
von der in erſter Linie ie ten Seite nicht 
unerwidert bleiben werden. aß fie höchſt ein⸗ 
ſeitig find, liegt indeſſen auch jo ſchon auf der 
Hand. Was den einen der drei mit Namen an 
gefü den früheren Kriegsminiſter 
v. 


Straßburg i. Elſ., 27. Dezember. Bei 
„Niobe Empfang der Straßburger Deputation, die 
vom 1. April bis 1. Oktober zu Fahrten in der dem Fürſten Bismarck eine Huldigungsadreſſe 
Oſtſee, in ſlandinaviſchen und engliſchen Gewäſ⸗ überreichte, ſoll dieſer nach einem Berichte der 
ſern in Dienſt geſtellt. Als Schulſchiffe für die Straßburger „Neueſt. Nachr“ ſich in folgender 
Schiffsjungen des zweiten Jahrganges kommt: Weiſe geäußert haben: Es ſei von jeher fein 
Die Kreuzerfregatte „Moltke“ auf achtzehn Mo- Verlangen geweſen, Straßburg für ſein Stamm⸗ 
nate, die Kreuzerfregatte „Gneiſenan“ vom 1. land Deutſchland wieder zu gewinnen. Und 
April bis zum 1. November in Dienſt. Die ſpäter ſei es fein Beſtreben geweſen, die Ecke 
„Moltke“ wird eine Fahrt nach Oſtaſien antreten, von Weißenburg zu erringen, die ſich wie ein 
während der „Gneiſenau“ im Nordatlantic kreuzen Stachel ins deutſche Fleiſch ſchob, wo der Geßler⸗ 
wird. Als Schulſchiffe für die Schiffsjungen hut ſtand, vor dem Deutſchland ſeine Reverenz 
des erſten Jahrganges werden die Kreuzerkoroette machen mußte. Nachdem das Werk mit Gottes 
„Luiſe“ und die Segelbrigg „Mosquito“ Ver- Hülfe gelungen, hätte er am liebſten eine chine⸗ 
wendung finden und während der Zeit vom 1. ſiſche Mauer auf dem Rücken der Vogeſen er⸗ 
April bis 1. Oktober in heimiſchen Gewäſſern bauen mögen, damit die Ueberwucherung des 
kreuzen. — Für die artilleriſtiſche Ausbildung Franzoſenthums dem aufkeimenden deutſchen 
bleibt das Schulſchiff „Mars“ das ganze Jahr Vaterlandsgefühl nicht hinderlich würde; er haſſe 
im Dienſt und wird demſelben ein Tender für die Franzoſen als ſolche nicht und geſtehe ihnen 
12 Monate und ein zweiter Tender für 6 Mo“ mauche guten Nationaleigenſchaften zu, aber ihre 
nate beigegeben Zur Torpedo⸗Ausbildung bleibt Nachbarſchaft halte er für gefährlich. Wenn wir 
das Torpedo⸗Schulſchiff „Blücher“ mit einem von ihnen ſo weit entfernt wären, wie die Fran⸗ 
Torpedoboote als Tender in Dienſt; die Torpedo zoſen von den Ruſſen, dann wäre er überzeugt, 
Perſonal⸗Ausbildung geſchieht durch ſechs Tor⸗ würden Deutſchland und Fraukreich die beſten 
pedoboote, welche ebenfalls das ganze Jahr in Freunde werden. Aus dieſen Gründen habe er 
Dienft bleiben. Als Minenſchulſchiff findet die auch den Paßzwang eingeführt, in der Voraus⸗ 
Otter“ Verwendung. Zur Ausbildung von Of⸗ |fegung, daß die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
fizieren in der Küſteukenntuiß kommt der Aviſo und Elſaß⸗Lothringen nach und nach wie welle 
„Grille“ auf 6 Monate in Dienſt; als Wacht⸗ Zweige abſterben würden, wenn dem ſtändigen 
ſchiffe in Kiel und Wilhelmshafen ſollen während Verkehre der Lebensnerv unterbunden würde. 
des Sommers zwei Aviſos fungiren. Der Fürſt knüpfte die Mahnung daran, in dem 
Unſere fünf überſeeiſchen Stationen bean⸗ Streben, das Deutſchthum in dem ſchönen Elſaß 
ſpruchen für das kommende Jahr die Bereithal⸗ weiterzuverpflanzen, fortzufahren, denn wir im 
tung von neun Schiffen gegen acht im Vorjahre. Elſaß ſeien die beiten Schrauben, die den zer⸗ 
Auf der weſtafrikaniſchen Station verbleibt der brochenen alten Kaiſerſtuhl wieder zuſammmen⸗ 
Kreuzer „Habicht“ und das Kanonenboot „Hyäne“; fügen könnten. 
i 3 e ee 105 u. ei ” 0 Frühſtück bedauerte Ar Si: 05 
Verd ; eſtimmt. Augenblicklich weilt dort die weiter berichtet wird, ſeine jetzige Thatenloſigkeit. 
0 8 9 9 elle unterwegs befindet ſich die he Als als man darauf erwiderte, daß damit 1 98 
N als Erſatz für . De page „Carola“; auf Geſundheit mehr geſchont werde, meinte er, „er 
ai Eye Station verbleiben die alien jet eine alte Raketenkiſte, die ungeöffnet und ver⸗ 
boote „Iltis“ und „Wolf“; auf der auſtraliſchen ſſen ihr f 3 
" befindet D > Hl b li * ka ij ihren Bun verfehle und zu Grunde 
„Sperber“, ein zweiter Kreuzer iſt für dieſe l 
Station beſtimmt; auf der Station am Mittel⸗ 
meer (Konſtantinopel) verbleibt der ehemalige 
Aviſo „Loreley“, welcher dieſe Funktion ſchon ſeit 
dem 1. Juli 1879 verſieht. Für den geſammten 
auswärtigen Dienſt, welchen außer den Stations⸗ 
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' eſchieden iſt und auch für fein 
Rücktritt aus dem aktiven Militärdienſt ſind an 
dere Gründe den ec ie „ 
nahme auf den jetzigen türkiſchen General v. d. 
ES der nicht vor einigen, ſondern vor etwa 
10 Jahren ausgeſchieden iſt, beweiſt dagegen, daß 
Erſcheinungen, wie ſie heute angeführt werden, 
auch früher ſchon zu beobachten geweſen ſind. 
Was es mit der e wine 5 
v j r eine Bedeutu ehabt, \ a 
0 00 Eine ernſtliche Probe fahrzeugen ja auch noch die Schiffe des Kreuzer⸗ 
iſt auf keines der in ihr entwickelten papiernen geſchwaders verſehen, ſollen alſo dreizehn Schiffe 
Theoreme gemacht worden, und Thatſache iſt je- in Verwendung kommen, d. h. eine Krenzer⸗ 
benfalls, daß die Zeit, in der unfere Armee ihre fregatte, drei Kreuzer Korvetten, fünf Kreuzer, 
glänzenden, von der Welt bewunderten Waffen- drei Kanonenboote und ein Stationsfahrzeug. 
thaten verrichtete, vor jener literariſchen Glanz⸗ Zur kaiſerlichen Dispoſition wird die zur — 
epoche liegt, und daß die Hauptſache bleiben Bi; in Reparatur befindliche kaiſerliche Yacht „Yoben- 
den Geiſt, aus dem jene Heldenthaten entjprun- zellern⸗ im April wieder in Dienſt geſtellt, zu 
a eee Offizierkorps zu erhalten. Vermeſſungszwecken kommen zwei Fahrzeuge und 
Daß in diefer Beziehung etwas verabſäumt wor⸗ zu Verſuch wacken ein Anifo, ein Torpedo⸗Dioi⸗ 
den, ſcheint auch in der Anklage nicht ernſtlich ſiousboet, ein Torpedoboot und ein Fahrzeug in 
behauptet werden zu ſollen, denn es wird dem ee 1970 ont n wird die 
Geiſte der Initiative und Selbſtſtändigkeit Aner⸗ Kreuzer Korvette „Viktoria“ ausgerüſtet: zu 
kennung gezollt, den die neuen Regimenter, die e de e kommt das Panzerfahrzeug 
Felddienſtordnung und ſonſtigen Vorſchriften des Beowulf „ Bla A Minen: 
deutſchen Heeres athmen. Vielleicht ergiebt eine 10 Nauf und zwei Torpedo Diviſious⸗ 
unbefangenere Prüfung, daß auch in Bezug auf ole n n, „ hi 
den Verfall unſerer Militärliteratur zu ſchwarz Klausthal, 27. Dezember. (W. T. B.) 
geſehen wird. un Dr. oe. iſt e EN 428 bei 
3 a abſichtigt, einige Tage hier in ſeinem Geburts⸗ 
Re ie we ie De fü ben orte bei ſeinem Schwager, dem Bergrath Bie⸗ 
April 1891.—92 beſteht die Abſicht, im gedachten wend zuzubringen 
Jahre nicht weniger als ſiehenundbreißig Schiffe. Käln 27. Dezember. Gn N. Das 
und Fahrzeuge mehr in Dienſt zu ſtellen, als Treibeis des Rheins iſt im Schwinden begriffen, 
dies in 1890—91 der Fall war. Es kommen Der Eiſenbahutrajekt Rüdesheim ⸗Bingerbrück iſt 
nämlich in Summa ſechsundneunzig Schiffe, heute dem Verkehr wieder übergeben worden. 
Bade de und Torpedoboote für verſchieden München, 27. Dezember. (W' T. B.) 
ange Dauer (von zwei Monaten bis zu einem Die „Allgemeine Zeitung“ bringt nachſtehende 
ganzen Jahre) in Dienſt. An geſchloſſenen Ver⸗ Einzelheiten über den Tod Heinrich Schliemanns : 
bänden ſormirt: drei Geſchwader mit im Schliemann befand ſich in Neapel ſeit etwa acht 
ganzen ſiebzeyn Schiffen, eine aus zwei Panzer⸗ Tagen. Vorgeſtern Mittag wurde er in einer 
ſchiffen, einem Panzerfahrzeug und vier Torpedo⸗ Seitenſtraße der Toledoſtraße bewußtlos gefun⸗ 
Diviſionsbooten formirte Reſervediviſion, eine den. Man brachte ihn ins Hotel und der ihn 
aus drei Panzerfahrzeugen formirte Panzerfahr⸗ behandelnde Ohrenarzt zog den hieſigen Univer- 
zeugsflotille und eine Torpedobootsflotille be⸗ ſitätslehrer Profeſſor Dr. v. Schroen zu Rathe, 
ſtehend aus einem Aviſo, zwei Torpedo⸗Diviſions⸗ der den Fall ſogleich als lebensgefährlich bezeich⸗ 
booten und vierundzwanzig Torpedo⸗Booten. nete, da zu dem Ohrenleiden Schliemanns ein 
Bekanntlich beſtand dieſe Flotille in den letzten Gehirnabſceß mit Meningitis hinzugetreten war. 


Jahren nur aus zwölf Tor pedobooten; es wird Geſtern um 1,4 Uhr Nachm. verſchied Schlie⸗ 
mann, nachdem kurz vorher noch ein Konſilium 


alſo im nächſten Jahre auf die Nebungen der 
Torpedofahrzeuge ein beſonderes Gewicht gelegt von acht Aerzten auf den Vorſchlag Schroens 
werden. Zu den drei Geſchwadern zählen: ein die Trepanation des Schädels als einziges Mittel 
Kreuzergeſchwader, aus einer Kreuzerfregatte und beſchloſſen hatte. Dieſe Operation kam nicht 
drei Kreuzer⸗Korvetten, ein Uebungsgeſchwader, mehr zur Ausführung. 5 a 
aus vier Panzerſchiffen, einer Kreuzer⸗Korvette“ Nürnberg, 28. Dezember. Eine zahlreich 
und einem Aoijo, und ein Manövergeſchwader beſuchte Verſammlung beſchloß Abſendung einer 
aus ebenfalls vier Panzerſchiffen, einem Aviſo, Petition gegen die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
und zwei ermietheten Dampfern beſtehend. Das geſetzes. 
Kreuzergeſchwader beſteht bekanntlich zur Zeit Aus Elſaß⸗Lothringen, 26. Dezember. 
aus der Kreuzerfregatte „Leipzig“ als Flaggſchiff Die deutſche Site, am Weihnachtsabend einen 
und den drei Kreuze ckorvetten „Alexandrine“, Chri tbaum anzuzünden, iſt in manchen Gegenden 
„Sophie“ und „Carola“. Von dieſen Schiffen des Reichslandes, beſonders im Elſaß, erhalten 
hat die „Carola“ bereits Ordre erhalten, die geblieben. In den letzen zwei Jahrzehnten hat 
Heimreiſe anzutreten, während die „Sophie“, dieſer Gebrauch, angeregt durch das Beiſpiel der 
wie wir hören zum Frühjahr abgelöſt werden eingewanderten Deutſchen, weitere Verbreitung 
fol. Es werden als Erſatz mithin zwei andere gefunden. Da die Chriſtbaumfeier ſich auch ſchon 
uzerkorvetten auszurüſten ſein. — Das in vielen Schulen eingebürgert hat, jo wird fie 
Uebungsgeſchwader wird auch im nächſten Jahr ſich nach und Dad ‚wol zur allgemeinen Volks⸗ 
aus ben Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, ſitte ausbilden. Ein anderer volksthümlicher Ge⸗ 
„Preußen“ und dem neulich bei Mytilene aufge- brauch ift der alljährlich am heutigen Tage in 
laufenen „Friedrich Karl“, falls derſelbe keinen Metz ſtattfindende ſogenaunte „Dienſtbotenmarkt“. 
weſentlichen Schaden erlitten hat, gebildet werden. An dieſem Tage verſammeln ſich auf dem Dom⸗ 
Hinzu tritt eine Kreuzerkorvette, wahrſcheinlich platze ſtellenſuchende Knechte und Mägde zu vielen 
die neue „Prinzeß Wilhelm“ und dec Aoiſo Hunderte aus allen Theilen Lothringens. Ebenſo 
„Pfeil“. — Das Manöbver⸗Geſchwader wird for⸗ finden ſich auch die Bauersleute ein, welche die 
mirt aus: drei Panzerſchiffen der „Sachſen“- Reihen entlang ſchreitend ihren Bedarf an Ar⸗ 
Klaſſe, der „Oldenburg“, einem Aviſo und dreiſbeitskräften auswählen und den abgeichlofienen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. Dezember Im Januar werden 
drei Landtage, der niederöſterreichiſche, der tyro⸗ 
liſche und der böhmiſche verſammelt ſein. Die 
größte Bedeutung kommt dem Prager Landtage 
zu, welcher in der Ausgleichsberathung fortfahren 
ſoll. Die von ofſiziöſer Seite noch immer zur 
Schau getragene Hoffnungsſeligkeit bezüglich der 
Durchführung des Ausgleichs hat offenbar nur 
den Zweck, Zeit zu gewinnen und den Mißerfolg 
der Regierung gegenüber dem ausdrücklichen 
Wunſche des Kaiſers in der a zu 
maskiren. Die einzig denkbare Kombination, die 
in dieſer Angelegenbeit einen Erfolg ermöglichte, 
wäre darin gelegen, die Jungczechen in irgend 
einer Weiſe auf die Seite der Regierung her⸗ 
überzubringen. Das wäre aber nur durch die 
weiteſtgehenden Konzeſſionen auf nationalem Ge⸗ 
biete durchführbar, gegen welche ſich die deutſch⸗ 
liberale Partei, welche das Scheitern des Aus⸗ 
gleiches als eine Niederlage des Kabinets Taaffe 
ſehnlichſt wünſcht, gewiß mit aller Entſchiedenheit 
wehren dürfte. 


Ein liberales Provinzblatt meldet, daß die 
Jungczechen in Unterhandlungen mit den Deutſch⸗ 
konſervativen zu treten beabſichtigen und daß zu 
dieſem Behufe einer der jungczechiſchen Führer 
ſich demnächſt in Linz einfinden werde, um mit 
den Führern der oberöſterreichiſchen Konſervativen 
über einen modus vivendi und über ein küunf⸗ 
tiges, gemeinſames Vorgehen im Reichsrathe zu 
konferiren. Die Nachricht klingt nicht recht glaub: 
würdig, wenn man bedenkt, daß die Jungczechen 
ſich ja ſtets auf die politiſch und religiös radikale 
Partei hinausſpielen und den Altezechen das Zu- 
ſammeugehen mit den Sonjerostiven zum Vor: 
wurfe machen. Sollten übrigens di Jungezechen 
wirklich zu einer Bedeutung gelangen, dann bleibt 
ihnen ohnehin nichts übrig, als mit den Konſer⸗ 
vativen in Fühlung zu treten, wollen ſie ſich 
anders behaupten. Ueber die Möglichkeit einer 
ſolchen Annäherung der Jungczechen an die Kon⸗ 
ſervativen, welche ueuerlich eine der Hauptſache 
noch konſervative Reichsrathsmehrheit ermöglichen 
würde, ſind die Liberalen ſofort erſchreckt; und 
die „Neue Freie Preſſe“ ſchlägt in ihrem heu⸗ 
tigen Leitartikel die ſanfteſten und freundſchaft⸗ 
lichſten Töne an, um den Jungczechen zu be⸗ 
weiſen, daß ihre Zukunft nur im religiöſen und 
politiſchen Liberalismus gelegen ſei. Man ſieht 
daraus recht deutlich, welch widriges Doppelſpiel 
die judenliberale Partei treibt, indem ſie einer⸗ 
ſeits den Schein erwecken will, als wollte ſie den 
Ausgleich mit den Altezechen um jeden Preis 


Jeit 


deſſen Lungen bereits lädirt waren und der auch 


finde ſich auf dem Wege der 
Fiſteln 
welcher die Stimme verloren hatte, 
wieder bekommen. i 
feiner anderen Behandlung als derjenigen mit 
dem Koch'ſchen Heilmittel unterzogen hätten, ſei 
wohl anzunehmen, daß die konſtatirte Beſſerung 
dem Koch'ſchen Mittel zugeſchrieben werden müſſe. 
Am Schluſſe ſeines Vortrages erklärte Dr. Bean, 
wenn man bis jetzt keine wahrhaft dauernden 
Heilungen erzielt habe, ſo ſeien doch ſehr erheb⸗ 
liche, der Heilung ſich nähernde Beſſerungen zu 
konſtatiren, es ſei daher geboten, die Behandlung 
nach dem Koch'ſchen Heilverfahren fortzuſetzen. 


zum Abſchluß bringen, andererſeits aber die Jung⸗ der nächſten Sitzung des Parlaments ſoll den den König in die Debatte zu ziehen, obgle 


* N 


Montag, 20 Dezember 1890 


oe 
1 \ 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 8. 7 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg | 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
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czechen, die eigentlichen Störer des Friedens, bei 
jeder Gelegenheit unterſtützt und mit ihnen ſym⸗ 
pathiſirt. 

Wien, 28. Dezember. Die „Neue Freie 
Preſſe“ ſchreibt, Schliemanus Tod bedeute einen 
um ſo ſchwereren Verluſt für die Wiſſenſchaft, 
als das, was er geleiſtet, nur auf dem Idealis⸗ 
mus und der Energie ſeines Charakters beruhte 
und in ſo aufopferungsvoller, ſelbſtloſer Hin⸗ 
gebung für dieſe Sache kaum von einem zweiten 
Manne fortgeſetzt werden könne. Das „Neue 
Wiener Tagblatt“ widmet dem Schatzgräber von 
Troja einen ungemein warmen Nachruf. Schlie⸗ 
manns Andenken ſei hoch zu halten als das eines 
der größten Wohlthäter der Wiſſenſchaft, zumal 
derjenigen der Kulturgeſchichte. chliemann habe 
eine großmächtige, friedliche Lebensarbeit zum 
Ruhme des deutſchen Namens vollbracht. Keine 
Schätze der Welt vermöchten die Verdienſte auf⸗ 
zuwiegen, welche der im Stillen herangereifte 
ruhige Kaufmaunslehrling aus Mecklenburg als 
Schatzgräber der Kultur erworben. Das Schlie⸗ 
mann⸗Muſeum, ſeine hochherzige Spende an das 
deutſche Reich, ſei ſein ſichtbares Denkmal für 
alle Zeiten. — Das „Fremdenblatt“ ſagt, Schlie⸗ 
mann ſei unſterblich gleich dem Sänger der 
Jliade. Ju Schliemann war die realiſtiſche ar⸗ 
beitende Thatkraft, die im Dienſte eines Ideales 
wirkt, verkörpert. Einem Geſchlechte, welches 
einen Schliemann ſeinen Zeitgenoſſen nennen 
durfte, wurzelt der Humanismus tief im Ge⸗ 
müthe. 

Serajewo, 27. Dezember. (W. T. B.) 
Geſtern wurden aus dem unter dem Protektorate 
der Gemahlin des Landeschefs v. Appel ſtehenden 
Sammelfonds an 1000 Arme, zumeiſt Mohame⸗ 
daner, Holz und Brod vertheilt. Der Landes⸗ 
chef ſowie der Bürgermeiſter waren bei der Ver⸗ 
theilung zugegen. 

Aus Dolnjatuzla (Bosnien) wird gemeldet, 
die Förderung der erſten Million Zentuer Kohlen 
aus den dortigen Werken wurde feſtlich begangen. 
Die Arbeiter, zumeiſt Einheimiſche, veranſtalteten 
vor dem Konak eine Loyhalitätskundgebung. An 
dem darauf folgenden Arbeiterfeſte nahmen 480 
Arbeiterfamilien Theil. Abends fand ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, bei welchem der Kreisvorſteher den 
erſten Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. Der 
ſerbiſche Notable Jovannovic brachte einen Toaſt 
auf den Minifter von Kallay aus, in welchem er 
betonte, es ſei die Pflicht jedes bosniſchen Patrio⸗ 
ten, kräftig mitzuwirken, da das gegenwärtige 
Regime heute ſchon alle Gegner beſiegt habe. 
Schließlich toaſtete der türkiſche Mufti auf die 
Landesregierung. 


Niederlande. 

Amſterdam, 25. Dezember. Die zweite 

Kammer hat ſich geſtern, nachdem ſie noch die 
Ausgaben für Waterſtaat, Handel und Induſtrie 
bewilligt hatte, bis zum 13. Januar vertagt. 
Von allen Seiten erhoben ſich Klagen über den 
ſchlecht geregelten Eiſenbahndienſt, namentlich 
der holländiſchen Bahn, bei der eine aus Uns 
glaubliche grenzende Nachläſſigkeit ſich eingebür⸗ 
gert zu haben ſcheint. 
. Schaepman hat in einem latholiſchen 
Leſeverein in Amſterdam einen Vortrag gehalten, 
in welchem er in nicht mißzuverſtehender Weiſe 
ſeinen Standpunkt in der militäriſchen Dienſt⸗ 
pflichtfrage darlegte. Er führte weſentlich aus, 
daß die drohenden ſozialen Zuſtände die Ab⸗ 
ſchaffung der Stellvertretung verlangen könnten, 
hütete ſich aber, direkt und poſitiv für die For⸗ 
derung der perſönlichen Dienſtpflicht einzutreten, 
weshalb auch ſeine Rede, auf welche man ſehr 
geſpannt geweſen war, nicht den erwarteten 
Eindruck machte. Uebrigens hat er den unver⸗ 
ſöhnlichen Ultramontanen gegenüber inſofern 
einen Triumph zu verzeichnen, als einige katho⸗ 
liſche Wahlvereine beſchloſſen haben, die von den 
brabantiſchen Wahlvereinen gegen das Mini⸗ 
ſterium ausgeſprochene Mißtrauenskundgebung 
„für ein nationales Unglück“ zu halten. 


Abendblättern zufolge ein von dem Botſchafter 8 
Herbette verfaßter Bericht über die Arbeitsver⸗ N 
hältniſſe in Deutſchlaud vertheilt werben. | 

Der Präſident der neunten Kammer des 
Zuchtpolizeigerichts, Toutee, ſoll die Ermächtigung 
des Juſtizminiſters nachgeſucht haben, diejenigen 
Journale ſtrafrechtlich zu verfolgen, welche ſein 
Vorgehen im Prozeſſe Labruyere abfällig kriti⸗ 
ſirten. 

Nach Meldungen aus St. Louis (Senegam⸗ 
bien) iſt Oberſt Archinard mit der Expeditions⸗ 
kolonne von Kontakary nach Nioro abmarſchirt, 
wo ſich der König Abdul Budakar von Segu 
angeblich mit 15,000 Mann befindet. 

Paris, 27. Dezember. Das Blatt der 
afrikaniſchen Miſſionen veröffentlicht ein Schrei⸗ 
ben des Kardinals Lavigerie an den Redakteur 
dieſes Blattes. Der Kardinal hält darin die 
vollſtändige Uebereinſtimmung ſeiner Sprache 
mit den Lehren des Papſtes aufrecht und fügt 
hinzu, daß er einfach die geſetzliche und politiſche 
Form der republikaniſchen Regierung anerkannt 
habe, ohne ihren Handlungen zuzuſtimmen. Be⸗ 
züglich der Marſeillaiſe erklärte der Kardinal⸗ 
Erzbiſchof von Algier⸗Tunis einmal, daß ſie 
nicht von den „weißen Vätern“, ſonderu von den 
Zöglingen der Schule St. Eugene geſpielt wor⸗ 
den ſei, und zum Andern, daß die Marſeillaiſe 
im Auslande nicht den revolutionären Charakter 
an ſich trage, der ihr vielleicht in Frank⸗ 
reich anhafte, ſondern im Auslande einfach die 
Nationalhymne ſei, welche heute das fran⸗ 
zöſiſche Vaterland ſymboliſire. Ihm valſo aus 
dem Aufſpielenlaſſen der Marſeillgiſe einen Vor 
wurf machen zu wollen, wäre entweder Ignoranz 


oder Bosheit. f 
Der „Matin“ bringt über die Flucht 
in geſperrter 


1 


Padlewski's folgende, Note 
Schrift: 

„Aus einer durchaus ernſthaften Unter⸗ 
ſuchung, deren Ergebniſſe, wie wir glauben, nicht 
widerlegt werden können, geht hervor, daß dern 
Mörder ſofort nach vollbrachtem Verbrechen ſich 
auf den Nordbahnhof begeben und dort um 1 Uhr 
30 Minuten den Zug nach Calais genommen 
hat. Die Polizeiinſpektoren des Bahnhofs haben 
damals die Abreiſe eines Ruſſen ſignaliſirt; aber, 
da man das Verbrechen noch nicht kannte, und 
noch viel weniger den Namen und das Signale⸗ 
ment des Mörders, ſo hat man weiter nicht 
darauf geachtet. Der Mörder kam in Calais 
um 10 Uhr 45 Minuten an; er blieb dort bis 
3 Uhr Nachts. Sodann nahm er den Zug nach 
Roubaix, der hier um 5 Uhr 24 Minuten em 
trifft. Dort blieb er, indem er ſich in der 
Nähe des Bahnhofes herumtrieb, bis 5 Uhr 
48 Minuten Morgens. Darauf reiſte er nach 
Belgien weiter, wo ſeine Spur verloren ge⸗ 
gangen iſt. 99 


Paris, 27. Dezember. (W. T. B.) Dem 
„Soir“ zufolge votirte der Munizipalrath einen 
Kredit von 15 Millionen Franks für die Anlage 
einer Waſſerleitung, welche das Waſſer aus den 
Quellen von Vigne und Vernenil nach der 
Hauptſtadt leiten ſoll. 2 

Paris, 28. Dezember. Daudets neues 
Drama „Obſtacle“, eine rührende Liebesgeſchicht, 
in welcher das Glück der Liebenden einen Augen 
blick durch die von dritter Seite ausgebeutete 
Furcht vor der Möglichkeit der Vererbung des 
Wahnſinns gefährdet zu ſein ſcheint, erzielte 
einen durchſchlagenden Erfolg. Das Stück iſt 
dramatiſch das Beſte, was Daudet geſchrie⸗ 


ben hat. 
aris, 28. De zember. (W. T. B.) Zur 
Berathung über die Kandidaturen für die am 
4. Januar ſtattfindenden Senatswahlen hielten 
die Wähler des Seine⸗Departements heute eine Bi 
Verſammlung ab, in welcher der Miniſterpräſident 3 
Freycinet und Frederic Paſſy Wahlreden hielten. 
ſich namentlich mit den Zollfragen beſchäftigen 
und das gegenwärtige Syſtem des Schutzzolles 
bekämpfen würde. Freycinet erklärte, er bean- 
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Letzterer betonte, daß er, falls er gewählt werde. 


Der zweiten Kammer wird nach Weih- ſpruche die Erneuerung feines Mandats als 
nachten eine Vorlage über die zer der Kö⸗ Ser um das Wert 4 nationalen Vertbeir 
nigin Wilhelmine zugehen. ieſelbe betrug digung vollenden zu können, denn der Zeitpunkt 


unter Wilhelm III. 600,000 Gulden, wozu noch |fei noch nicht eingetreten, in welchem man von 
eine ebenſo große Summe aus den Krondomänen einer dauernden Herrſchaft des Friedens ſprechen 
kommt. Nachträglich erfährt man, daß der ver⸗ könne. Irgend welche Beſchlüſſe wurden in der 
ſtorbene König jahraus jahrein einen großen Verſammlung noch nicht gefaßt. 

Theil ſeines Einkommens zu wohlthätigen Nizza, 27. Dezember. (W. T. B.) In 
Zwecken verwendet hat; nur wurde jedesmal Tourettes-pres⸗Vence kam es geſtern zwiſchen 
an die Zuwendung eines königlichen Geſchenkes Gendarmen und italieniſchen Arbeitern, die auf 
die Bedingung geknüpft, daß in den Zeitungen der von Nizza nach Graſſe führenden 11 
die Sache nicht erwähnt werden durfte. Be⸗ linie beſchäftigt find, zu Thätlichkeiten. ie 
hufs Regulirung der Nachlaſſenſchaft des Kö⸗ G 
nigs hat die Regentin eine Kommiſſion ernannt, 
ee der Staatsminiſter Heems⸗ 
erk iſt. 


endarmen, welche mit Steinen beworfen wur: 
den, machten von der Feuerwaffe Gebrauch. 
Ein Arbeiter wurde getödtet und ein anderer ver. 

wundet. . 


Frank reich. 

Paris, 27. Dezember. (W. T. B.) Nach 

hierher gelangten Nachrichten aus Nicaragua hat 
der Präſident der Republik Nicaragua ſein Amt 
an Ignacio Chauez übergeben. 
Paris, 27. Dezember. (W. T. B.) Der 
Termin für die Ausgabe der bevorſtehenden An⸗ 
leihe iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt. Wie 
verlautet, dürfte ſich der Finanzminiſter für den 
10. Januar entſcheiden. Ein bezügliches Dekret, 
worin der Zinsfuß und die Zeichnungsbedingungen 
bekannt gemacht werden, wird in den erſten 
Tagen des künftigen Monats erſcheinen. 

Der Präſident des Pariſer Munizipalrathes, 
Emile Richard, iſt geſtorben. 

Paris, 27. Dezember. (W. T. B.) Doktor 
Pean machte heute im Hofpital St. Louis weitere 
Mittheilungen über die Behandlung mit der 
Koch'ſchen Lymphe bei Kehlkopftuberkuloſe. Von 
drei Kranken, die von dieſer Krankheit befallen 
waren, ſei einer vollſtändig geheilt. Ein zweiter, 


Italien. = 

Nom, 27. Dezember. (W. T. B.) Alle 
Zeitungen widmen Schliemann in längeren Ar⸗ 
tikeln ehrende Nachrufe. „Diritto“ ſagt, Italien 
werde Schliemann alle Ehren erweiſen, welche 
er in ſo hohem Grade verdiene. N 
Rom, 27. Dezember. (W. T. B.) Wi 
verlautet, wird das nächſte Konfiftorium in 
Februar ſtattfinden und in demſelben nur ein 


Kardinal, und zwar der Patriarch von Zeruſalem, 
ernannt werden. Bi‘ 

Der Vatikan beſchloß endgültig, dem ver 
ſtorbenen Biſchof von Lauſanne und Genf, Mer⸗ 
millod, einen Nachfolger zu geben. IL 

Morgen, Montag und Dienſtag nimmt der 
Papſt die Neujahrs⸗Glückwünſche des diploma⸗ 
tiſchen Korps entgegen. . 

Rom, 27. Dezember. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag wurde die Erklärung, durch welche 
das Recht zur Kündigung des öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Handelsvertrages um ein Jahr ver⸗ 
längert wird, durch Crispi und den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter Freiherrn von 
unterzeichnet. } 

el, 28. Dezember. (W. T. B.) 
Leiche Schliemann's iſt nach der Leichenha 
des engliſchen Kirchhofs gebracht worden, wo di 
is zur Ue rung nach Athen ver 

Die Eiubalfamirung der Leiche w 
von Profeſſor Dr. von Schrön vorgenommen. 


Numänien. Ki 
Bukareſt, 27. Dezember. (W. T. B.) 
Die Deputirtenkammer nahm den Adreßentwurf 
mit 69 gegen 45 Stimmen an. Die Ad 
wird dem Könige morgen überreicht werden. 
Im Senate wurde bei Gelegenheit 
B.) In Adreßdebatte die Gepflogenheit der Oppoſi 


Fiſteln in der Gegend des Kehlkopfes 
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ſeien vernarbt. Der 


Da alle drei Zraufen fid) 


8, 27. Dezember. 
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0 | te nicht, feine Mahnungen zu halten. So⸗ Fräul. Hülters war weder ein Student noch 170—178 bez., Sommerweize 7 r 64.26 age 
bei dieſem Anlaſſe, daß das Mintſterium auch dann richlete der Vorſitzende des Vereins, Herr eine Bäuerin. Wenn eine junge Wittwe fich in Dezember 186 186,50 bez., 123 en an er 800 BA 8 6⁵ 75 
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weſenden, in der er Allen für das zahlreiche Er⸗ der zu überraſchen, jo iſt fie ein keckes, überm Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ A 1800 ber e e ER 2 
Mai⸗Auguſt 40,75. — Wetter: Kalt. 


Kleſſen für die markigen, erhebenden Worte feinen treffend bemerkte, die perſonifizirte Nobleſſe. Für! Spiriens feſter, per 10,000 viter ®, Paris, 27. Dezember, Nachmittag (Schluß⸗ 
Dank aus und endete mit einem begeiſtert auf- dieſe Geſtalt fehlt ihr die Leichtigkeit, ich möchte loko o. F. 70er 45,80 nom., do. 50er 65,20 Kourſe.) Feſt. 

genommenen = auf den Kaiſer. Nach einem ſagen der Leichtſinn, die Unbefangenbeit und der nom., per Dezember 70er —,— bez., per April- | , 8 

eſangschors begann der Tanz, wel⸗ ſchalkhafte Humor. Einzelne Stellen ließen den Mai 1891 70er 46,00 bez. u. G., per Mai Juni 3% ee. Rente 


vater Krantenbehandlung mit dem Koch'ſchen 
Mittel bleiben die Aerzte für etwa vorkommende 
Unglücksfälle verantwortlich. Die im Spital 
Coltza bisher erzielten Erfolge ſind durchaus zu⸗ 
friedenſtellende; ein Fall von Gelenk⸗Tuberkuloſe 
weiſt weſentliche Beſſerung auf, bei drei Fällen 
von Lungen⸗Tuberkuloſe wurde konſtatirt, daß die 
Nachtſchweiße aufgehört und der Auswurf, ſowie 
die Zahl der darin enthaltenen Bacillen ſich ver⸗ 
ringert haben. 


4% ungar. Goldrente 
2% Ruſſen de 1880 
4% Ruſſen de 1889 
4% unifiz. Egypter. 
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petersb 3 77 9815 ber. (W. T. B.) Verwaltung der Kreisbauinſpektorſtelle in Nau⸗ Aber die Künſtlerin tröfte ji, Niemand Tann Into pommerſcher 130—136 bez. Turn Hose. 00 7000 
ersburg, 27. Dezember. (W. T. B.) gard übertragen worden. — Der Premiec⸗Liente⸗ über feine Natur hinaus. Naturam expellas Negulirungspreiſe: Weizen 186,25, Roggen 2% brivil. Türk -Cbliuionn 408.75 40800 


Die Meldung eines Wiener Blattes, nach wel⸗ 


cher der Großfürſt⸗Thronfolger ſofort nach Pe nant a. D Krüger zu Althagen iſt zum Amts- | furca, tamen usdue recurret. Es giebt wohl 174,50, Spiritus , Rüböl 57,00. Franzosen 
1 » 


! „ne vorſteher für den Amtsbezirk Wahrlang, Kreis keine einzige Sängerin, welche Tebenſo groß als Angemeldet: Nichts. o an ur = ae 3087 307, 
tersburg zurückkehren werde, wird von zuoerläſſi⸗ Uebe mine, ernannt ER — Der Katafter- Baronin wäre, wie ſie als „Fidelio“ iſt. 2 Prioritäten 338 75 337 50 
ger Seite für vollſtändig unrichtig erklärt. Kontrolleur Göhring in Greifenhagen? iſt in Warum wollte Frl. Hülters die einzige fein? Berlin, 27. Dezember. & Ueberſicht Banque dttdunne . 611,25 25 
Bulgarien gleicher Dienſteigenſchaft nach Bütow im Re = ae 105 nn die en ei um der Reichebant Su 23 S eberſich » u b 1 en 57000 

5 5 ierungsbezirke Köslin verſetzt worden. — Der das genüge ihr, denn ſie erwählte den koſt⸗ N ; BT ee 0 rg 
‚ Cofia, den 27. Dezember. (W. T. B.) Landmeſſer Krähahn iſt nt Autaſterlandmeſfer barſten Theil. Die Künſtlerin erhielt nach dem 1) Metallbeſt = He 5 ER, 2955 a Ben a 1 
Die Sobranfe bewilligte das Budget und erhöhte berufen und als ſolcher dem Kataſterbureau der erſten Akte ein Bonguett, Herr v. Lauppert deutſchen Geld 0 u bi 8 Meridional⸗ Aktien. =. =. 
den Kredit für Fortifikationen auf eine Million. pieſigen königlichen Regierung überwieſen worden. nach feiner” Scene im dritten einen Lorbeerkranz, si; di Min am Gold in Narren oder Panama- ung lfti n.. 38/75 3750 
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Geſchäfte des Amtsbezirks Eichenwalde, Kreis und liebenswürdigſtem Weſen. Nicht nur bei 2) Beſtand an gdeichslaſ . A Suezkanal⸗Aktien. 
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Sreifenberg iſt für den Staudesamtsbezirk Zedlin 2a erflächliche 3 5 k 9 Ga; RT 
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bezirk Kollin der Gemeindevorſteher Holzkamm fehr gute, fantaſtiſch angehauchte Gräfin, ihre nahme 30,828,000 neee Baxiarde IBTL STH. m 
zu Kollin zum Stellvertreter des Standesbeamten Stimme als ſolche Haug ſehr voll und ſchön, trat 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 98,550,000 Tabacs Ottomwmwww . 
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a g aber im Quartett gegen das piano der Sopra⸗ el Gon AUGE 137... 0 are 
ernannt. — Der frühere Feldwebel Eduard Kath geg U p j N 12,086,000. W auf deutſche Plätze 3 Mt. 
6) Beſtand an Effekten M. 21,578,000, Zu- Wechſel auf London kurz 


Griechenland. 

Die Gymnaſiaſten und Studenten Griechen⸗ 
= lands find unter eigenthümlichen Urfjtänden Be⸗ 
wunderer des „deutſchen Syſtems“ geworden. 
Schon ſeit Beginn des Winterſemeſters trafen 
aus verſchiedenen Städten des Landes Nachrichten 
über Schülerſtreis und mannigfache Konflikte 
wꝛwiſchen den Lehrern und Zöglingen ein, die bis⸗ 

100 


1430,00 1427,00 
810,00 | 806.00 
550,00 


beeilen einen recht bedenklichen Charakter aumah- Direktion zu Stettin angeſtellt worden. — Die ſang weniger hell wie ſonſt, was feiner Rolle ſehr zu f „ 

men. In Athen kam es fo weit, daß das au⸗ Förſterſtelle Neuhaus in er Oberſörſerei Neuen⸗ Statten kam, nur müßte der Künſtler verſuchen, 77 er ft. Aktiven M. 41.5 \ Wah. e e Er 5 93 * 1 
2 \ | i krug iſt vom 1. Januar 1891 ab dem zum gerade bei den Einfügen die Vokale und Töne fo Zunahme 4200 eee e ede Amſterdam re.. 207,18 207.12 
bember ſeine Weihnachtsferien antreten mußte, Förſter ernannten Forſtaufſeher Menſchel ver- dunkel wie möglich zu machen, denn dieſe ſind ge⸗ ‚000. " e 7 


8 A . i e ern el. 
liehen worden. — An dem Gymnaſiumkzu Stral- wöhnlich etwas überraſchend. Mit dem Bakulus . Das P aſſiva. Comptoir d' Escompte ueue 
Be ift der ordentliche Aer Dr Eruft Kasten des Herrn Hedrich konnte ich mich wieder nicht a F M. 120,000,000 unver- Nobinſon-Altien . x 1 5 
zum Oberlebrer befördert. — An dem Gymnaſium beſreunden. Pflichtſchuldig konſtatire ich, daß er 9) Der Reſervefonds M. 25, 935,000 e 
u an 20 O. iſt >= feſte Be des ee nn = 1 — 272 5 ändert. ö N 8 London, 27. Dezember. Bantausweis 
g g ulamts⸗Kandidaten Be d Sellenthin als! n rb un n der Mitwirkenden ah : Wien: . 2 
ſtellen, wobei er erfuhr, daß die Studenten und 1 Lehrers Een Der köalglice dadurch, daß er über einige Sekunden peinlichen 0 ee 8 Not. M. 993,272,000, Totalreſerve Pfd. Sterl. 14,895,000, Abnahme 
Seelootſe Arnold zu Swinemünde iſt vom I. Stillſchweigene, hervorgerufen durch das Aus- 11) Die ſonſtigen tägl. fälli 


und in der Univerſität ſind ſeit Wochen die 
Auditorien leer, während die Studenten fortwäh⸗ 
rend Verſammlungen abhalten. Schließlich ſah 
ſſich der Unterrichtsminiſter veranlaßt, über die 
A 


geſehenſte Gymnaſium ſchon zu Anfang des De- 
f : 


Gründe diefer Bewegung Ermittelungen anzu⸗ 


U Gyinmaftaften Vorrechte hinſichtlich des Militär⸗ 


„ 1 70 verlaugten und ihre Lehrer durch alle Januar 1891 ab auf ſeinen Antrag in den bleiben des Pankratius, nicht ungeſchickt hin. 391.303,00 unahme 289000 u dae l * 
Ka V e Ruheſtand verſetzt worden. weghalf. Eduard Behm. 12) Die ſonſtigen Paſſiba M. 1, 489,000, Abn 7 5 Banwwerrnth Bo, Sterl. 23,338,000 Abnahme 
5 8 2 Die jungen Herren haben nämlich von dem In⸗ — Vom 1. Jaunar 1891 werden von 11 r er 717,000. 1,037,000. 8 e 

11 ſtitut der Einjährig⸗Freiw lligen gehört, glauben Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu Stargard i. Pom. Aus den Provinzen. 3 Portefeuille Pfd. Sterl. 28,600,000, Zunahme 


E 


5 aber, daſſelbe beſtehe in der Bildung eigener und Alt Damm direte Fahrkarten nach den + Stargard 27. Dezember. Am 1. Festtage Berlin, 29. Dezember. Weizer br. 8 b 
Truppentheile für die Gebildeten, und da in Stationen der Bahnſtrecke Stettin. —Strasburg beim Frühgottesdienſt in der Marienkirche wurde 185,00 184,50 M. 1 April Mi 18128 ae Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,251,000, 
0 


er 


Griechenland der aktive Heeresdienſt allgemein i, U. M. und Paſewall —Stralſund nebſt Anſchluß, der 65 Jahr alte Werkſtattſchmied Krüger vom Roggen per Dezember 181,75 — 17825 Mk., „ Abnahme 2,948,000. 

kur ein Jahr dauert, fo verlangen die Gymna⸗ 5 — a 727. — 15 ven mit dem Schlage getroffen und verſtarb auf der Stelle. per April Mai 168 25 Ml. lee Dit, Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,423,000, 

luaaſten infofer Privilegien, daß fie in beſondere zug . eee — Auf dem Rittergute Kritten (Kreis Rüböl per Dezember 58,30 Mk., per a, Zunahme 1,069,000. x i 
80 Kompagnien eingereiht werden, in denen ſie unten — Das Künſtlerbruderpaar, die Herren Schlawe) wüthete am 1. Weihnachtsfeiertage ein April⸗Mai 58,20 ME. Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,205,000, Abnahme 

dem Kommando akademiſch gebildeter Offiziere Johannes und Georg Fabian, welchen in ihrem Brand, welcher das herrschaftliche Wohnhaus und Tpiritus lofo 70er 47,00, per Dezbr. 7er , 1,592,009. 2 I} 
ſtehen. Am liebſten möchten fie dieſen Militär) Berufe bereits mehrfache fürſtliche Auszeichnungen mehrere Nebengebäude in Aſche legte. 5 f 4720 ME per April⸗Mai. 47,30 Mk. per Auguſt⸗ Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,141,000 
1 dienſt mit den oberſten Gymnaſialklaſſen verbin- zu Theil geworden find, werden in dem vom Demmin, 26 Dezember Die hieſigen Septbr. 48,30 ME. g unverändert. 
15 den, damit ſie zu gleicher Zeit zu geiſtigen und Herrn Kapellmeiſter Offeney am Dienſtag a cn : Hafer per Dezbr. 143,00 Mk. April» Mai Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


Er militäriſchen Kämpfern ausgebildet würden. Und veranſtalteten Extra-Konzert als Soliſten auf⸗ geen Naben, Deititejfen, di (de 


| 41 ½ 4 ü in der Vorwoche. 
Er dies nennen fie das „deutſche Syſtem“. Die 


ir jan eine hälter der Elementarlehrer zu erhöhen. Unge⸗ 39,29. 8 f 2 erg: ; 
12 5 e achtet der erheblichen Alterszulagen für Volks⸗ Petroleum Dezember 23,80. Clearinghouſe⸗Umſatz 123 Millionen, gegen die 


Tagespreſſe ſucht zwar die Jugend über dieſe nei g f i iſt die Re⸗ T 
* ihre falichen Anſichten aufzuklären, doch war bringen; und wir wollen daher nicht verfehlen, ee e ar 1 London. Wetter: Froft. 6 Milder 
1 bisber noch kein Erfolg in dieſer Richtung zu ae Hinweis auf die Tages⸗Annoncen auf dies Grund abgäben, um die anderweitige Normirung — — rv — — London, 27. Dezember. An der Küſte 1 
an, onzert beſonders aufmerkſam zu machen. „der Gehälter hinauszuſchieben. So iſt das Maxi Derlin, 29. Dezember. Schluß⸗Courſe. Weizer ladung angeboten. — Wetter: Schnee⸗ 
15 Athen, 27. Dezember. 0 T. B.) — In der Korrektionsanſtalt zu Neuſtettin malgehalt auf 1600 Mark feſtgeſetzt worden, deſſen reuß. Sonfors u, 7 50 Leer ben ha 70 ſchauer. 

. ondon 


Conſtautopulos, Deputirter für Arkadia, iſt 3 
3 Beer der Kammer gewählt worden. 8 


wird ſeit dem 11. Oktober cr. ein Unbekannter Genuß nach 21 Jahren erlangt wird. Das bis⸗ en 
N N 10 605 
. ureau hat ſich gleichfalls bereits konſtitutirt. 


detinirt, welcher ſich Julius von Londin nennt, herige Gehalt des Rektors von 2400 Mark ſteigt Rr „ e e . Newyork. 27. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
in Petersburg geboren und Schloſſer ſein will. r : ge Stalienifde Nene 31,0 e r Ei — ’ . 5 
Es iſt unzwei elhaft, daß derselbe nut hi Ruß, von 3000 ae 3 in wi n Ba in e 8 ire 2 der 
land, ſondern aus Deutſchland ſtammt und aus das Einkommen aller vokationsmäßig angeſtellten Nuinän. 1881er amort. Neue Dampf⸗ Son. Mai 104,62. 

irgend welchen Gründen feinen wahren Namen Lehrer beginnt mit 900 Mark und ſteigt bis Sage ze mene _ MW Stel badete ele. Newpork, 27. Dezem er. Wechſel auf von 
verſchweigt. Alle bisher angeſtellten Verſuche, 1600 Mark, mit den ſtaatlichen Alterszulagen Frs dee e 37% dier en, 100 80 don 4,79. Petroleum ia Newyork 7,35, in 
die Perſen zur Angabe ihrer richtigen Perſenalien beziffert ſich daſſelbe mithin nach 30 Jahren auf . de de e 10076 een i 66. , Pbilabelpbia 7,35, rohes (Diarte Partere) 7,00. 
zu bewegen, find indeß reſultallos verlaufen. 2100 Mark. In der höheren Töchterſchule iſt Maire de nen ebe = Ultimo⸗Courſe: ide line certif, per Januar — D. 70% € 
L Vaeter: apt. fel 13850 Mehl 3 D. 75 C. Rother Winter ⸗ 


en 


U 
1 Türkei. 

„ onſtantinopel, 27. Dezember. (W. T. 
B.) In der heute unter dem Vorſitze Edgar 
Vincents ſtattgehabten Jahresverſammlung der 
Tabak⸗Regie wurde die Vertheilung einer Divi⸗ 
dende von 14 Franks per Aktie für das ver⸗ 
floſſene Jabr beſchloſſen. Der Vorſitzende rich 
tete an die Aktionäre eine Anſprache, in welcher 
e die Reſultate des laufenden Jahres für befrie⸗ 
is digend erklärte und anführte, daß dieſelben einen 


Beſchreibung: Alter: etwa 35 Jahre; Größe: das N it 2000 bis aufholen ee 
1 m 62 em; Haare; dunkelblond; Stirn: frei; 2200 Mia fur 100 Mittelſchulehrer mit 1500 ge s Aline 228 20 Sanbels-efell. 159,00 Weizen 1 D. 06, C. Weizen per lau⸗ 
Augen: grau, durch Schwäche trübe, ſehr häufiges bis 2100 Mark, für den Elementarlehrer mit Geäst 110) 2% 106,70 Denanite Teun 1086 fenden Monat 1 B. 04½ C., ver Jauuar 
Zwinkern mit den Lidern; Kinn: ſpitz; Geſichts 900 bis 2100 Mark ausgeworfen; die den Volks⸗ de. 1) ee 9850 | Kaurapütte 140,1 D. 038% C., per Mai 1 D 04¾% C. Ge⸗ 


bildung: länglich, hervorſtehende Backenknochen; ſchullehrern aus Staatsmitteln gewährte Alters⸗ cen & un treidefracht 3,00. Mais 58,00. Zucker 


Geſichtsfarbe: gelblich; Geſtalt: unterſetzt; 370 bi 
r ai zulage wird hier aus der Stadtkaſſe gezahlt. 


Der angebliche von Londin, welcher etwas ſchwach⸗ herigen Satz der Gemeindeſteuer von 180 Pro- Ste Maſc nend en. 


zn lein 11280 Dfvreuß. Günsepu ie Schmalz loko 6,0 7. Kaffee lolo 
Ferner haben die ſtädtiſchen Behörden den bis⸗ Sten Bule⸗ eier. 14% bn. 425 b far Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Jauuar 
boden e. 115 40 ord. Rio Nr. 7 1652. Kafſfce per März 


- 


3 

nate um 450,000 ſinnig iſt bezw. ſich den Anſchein eines Schwach- zent vom 1. April 1891 beginnend auf 160 Pro- Dum . 1800 5 J 469 16 ford. Rio Nr. 7 15,67. Weizen (Aufangs⸗Kours 
BER. 01 —— ri Weinen = ‚ein, „> er et ri gehört der nieerigſten 7 e 1188 j 5 Pay Prioritäten 4426 ee 107 26 per Mai Bey 5 

immer größerer Aufſchwung der Regie in der a FFPFFFFFFFPFFCCVVTTTTTTTTT EAER Tendenz: günſtig. Netpork, 27. Dezember. Der Werth der in 
Talaürkei möglich ſei und drückte fein Vertrauen 5 

aauf den beſtändigen Fortſchritt des Unterneh⸗ 
mene aus. 
a 
RR Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Dezember. Nach einer De 
fkanntmachung der königlichen Polizei « Direktion 
itt unter den Pferden des Spediteurs und 
Straßenreinigungs⸗ Unternehmers F. Schulz, 
Altdammerſtraße, die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Geeſteru Nachmittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Hauſe Paradeplatz 5 gerufen; dortſelbſt 
waren im Handſchuhladen mehrere Kartons mit 
Handſchuhen und Sphlipſen in Brand gerathen. 
ie Befigerin des Ladens war mit dem Auf⸗ 
thauen des Gasmeſſers beſchäftigt, ſie kam mit 


— Am geftrigen Sonntag erſchien um 4 Vermiſchte Nachrichten. Er \ der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
Uhr 47 Minuten Nachmittags ein überaus heller 9 1 7 f 275 A trug 6,201,242 Dollars gegen 9,521,502 Dol 
/ % Membmeg, 27. Dejember, Yadım. 3 Ubr|fare in er Wormode, bavn fir Stoffe 2083,343 
mung feiner Bahn find Nachrichten über den demunchſt bequeme und billige Gelegenheit. Die 0 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Dollars gegen 1,876,995 Dollars in der Vor⸗ 
Kauf deſſelben ſehr erwünſcht. Es handel ſich Faneſhſch Pacific - Gifenbabn - Gefeitichaft ſchict | Good average Santos per Dezember —,—, ber weche 
dabei weſentlich um die Himmelsrichtung und näm 1 hi end 1891 den erſten ihrer März 1891 77,75, per Mat 76,50, per Set! 
f (din |esuner un Bongteng beflmmten, vor ben Me "7757, „00 Zelegrapbifche Depeſchen. 
aren Meteorbahn, um die Neigung derſelben -; 7 5 Bremen, 27. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ . 

gegen die Vertikale, um die Dauer der Erichei- en o ei tämmerei 191 B. 3 ſche Paris, 29. Dezember. In der Wahlrede 
nung und um etwa wahrgenommene Detonationen. (ind ans nach ihrem Beſtimmun sorte Zwei Bremen, 27. Dezember. Aktien des Nord⸗ weiche Freycinet geſtern vor den Senatswählern 
Beſonders werthvoll ſind Angaben, welche die weitere Schweſterſchiffe, die aiferin von deutſchen Lloyd 141,50 bez. des Seinedepartements hielt, äußerte derſelbe 
Sterne bezeichnen, in deren Nähe der Meteor Nase von Japan“, werden Bremen, 27. Dezember. Petroleum ſerner: Auf einem ſeit langen Jahrhunderten 


übe g 0 i „China“ und die „ 1 ve 1 0 „Deer J 8 l : 
haar fe ar zrber Berlin NW, Ga bee gen — [> mi Bela 62 Bericht) ftetig, Standard white loko monarchiſchen Boden gründeten wir eine freie 
ae mac ag Fut ms * . 1 — N 0 7 ar Republik inmitten monarchiſcher Nationen, welche 

— Das Etabliſſement „Frauendorf“ wird geſtattet mit allem modernen Komfort, darunter Wien, 27. Dezember, Nachm. Getreide- anfangs mistrauiſch, jetzt die Republik mit Be⸗ 


vom 1. Januar ab von Herrn Spielmann, Ventilation durch elektriſchen Fächer, viele Bade- markt. Weizen per Frühjahr 8,25 G., 98 wunderung und Achtung betrachten. Niemand 


einem Licht demſelben zu nahe, und entſtand da⸗ bisherigem Oberkellner des Konzert⸗ und Ver⸗ z inen B., per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,— B. kann ſagen, welches di e ickelung 
durch Feuer. Mittelſt einiger Eimer Waſſer 3 übernommen. nn er W i Roggen per Frühjahr 7,37 G., 742 B, per einer nn tee e g 
wurde letzteres gelöſch. — Am Nachmittage Die Einwohnerzahl von Grabow a. O. [bauer hat 18 Knoten Schnelligkeit in der Stunde Mai Jun. 1891 —,— G., —— B.. Mais teten Nation ſei jelche freie Inſti⸗ 
brannte in dem Haufe kleine Domſtraße 10 die beträgt nach der jetzt definitiv vorgenommenen garantirt. Die Reife beginnt in Liverpool, geht der Frühjahr 1891 —,— G. —— B,, per e ee 75 ; * 
Müllgrude. Ein Feuerwehrmann lüſchte das Feſtſtellung der Volkezählung 15,644 Perſonen von dort nach Southampton, Marſeille, Neapel, Mai⸗Juni 1891 6,44 f., 6,49 B. Hafer per utionen unter einer neuen Form beſigt und die 
Feuer mittelſt einiger Eimer Waſſer. (bei der letzten Zählung waren es 14,541). Alexandria, Port Said, wo der Aufenthalt zu Frühjahr 7,19 G., 7,24 B., per Mai⸗Juni Leuchte ihres friedlichen Einfluſſes über die 
4 A eg “ ke 7 am RnB —ñ]ĩÄ?x?“dE!᷑ nee | NEM en arg hu e ., . . ganze Welt verbreitet. 2 5 der ihm noch 
Abend im Saale von Müller, Krautmarkt (See⸗ y ausreicht, Bombay, Colombo, Penang, Singa⸗ BETTER ; _[obliegenden militäriſchen Aufgabe äußerte Frey⸗ 
manneheim), eine Weihnachtsfeier, die von ca. Stadt⸗Theater. pore, Hongkong, Shanghai, Nagaſaki, Kobi und 1 2 0 3 Java⸗ rk ie e s ahne ier Cinfhstn 


80 Seeleuten beſucht war. Nach gemeinſchaft⸗ 
lichem Geſang einiger Weihnachtslieder hielt Herr 
KNonſiſtorialrath Gräber auf Grund Joh. 1, 5 
eine warm empfundene Anſprache, worauf 
wiederum ein Weihnachtslied gemeinſchaftlich ge⸗ 
ſungen wurde. Sodann trat eine Pauſe ein, in 
der die Seeleute mit Brod und Bier bedacht 
wurden. Inzwiſchen wurden Gebetbücher ver⸗ 
theilt. Auch Herr Paſtor Thimm erzählte 


Albert Lortzing's „Wildſchütz“ iſt eine Oper, Yokohama. Von dort nach Vancouver und nun 5 : 
welcher man an 8 welche man 25 der Kauadiſchen Pacifie⸗Bahn nach Newyork, Anfterdam, 27. Dezember, Nachmittags 4 kung das Recht herrſchen würde, fei noch 
immer lieber gewinnt, je öfter man fie hört, an Boſton oder ſonſt einem Hafen, von dem die Uhr. Bancazinn 54,50. nicht gekommen, trotz aller Bemühungen der 
der reizenden Harmloſigkeit ihrer Melodien, an Paſſagiere einen beliebigen Dampfer zur Heim⸗ Amſterdam, 27. Dezember, Nachm. Ge Friedensliga, deren Mitglied Frederic Paſſy jei, 
dem anſpruchsloſen und doch oder eben deshalb reiſe auswählen können. Die ganze Rundfahrt treidemarkt. Weizen per März 221, Die Gewalt jet immer noch der oberſte Schieds⸗ = 
jo gefunden Humor und an der Natürlichkeit des ſoll 2400 Mark koſten. per Mai —. Roggen per März 157154, richter der Nationen. Frankreich müſſe ftets in 
ganzen Auf- und Ausbaues ſich ſtets von neuem — Aus Cannes wird Nachſtehendes ge- ber Mai 150 —149—150. Lage fei enen Respekt d 
erfreuend. Gelegentlich eines Lortzing⸗Zyllus, meldet: Frau B.. „ eine Frau von 25 Jahren, * der Lage ſein, von denen ſſpekt zu fordern, don 
welchen das Hamburger Theater veranſtaltete, die bei ihrer Familie in der Nähe von Cannes Antwerpen, 27. Dezember, Nachmittags. denen es umgeben ſei. 


naoch eine intereſſante Geſchichte eines alten See- tauchten auch einige faſt vollſtändig vergeſſene, lebt, hat ein Zwillingspaar von Mädchen, die Getreidemarkt. Weizen unbelebt. . | 
manns Ebenfalls konnte Herr Paſtor Fürer unbekannte Werke des ſchaffensfreudigen Meiſters mit dem Rücken zuſammengewachſen find, ge-Noggen ruhig. — dafer unberänbert, |. idee 28. ea 1 0 warnen 
nicht umhin, einige Worte au die Verſammelten auf. Wäre es nicht eigentlich eine Ehrenpflicht boren. Die beiden Kinder find vollſtändig ent⸗Gerſte ruhig. nach iſt für die Vornahme der Deputirtenwahlen der 
A richten, in welcher er ſeiner Freude darüber der deutſchen Nation, auch jenen ihre Aufmerk- wickelt und durchaus geſund. Die Aerzte haben Autwerpen, 27. Dezember, Nachmittags 2 1. Februar, für diejenige der Senatorwahlen der 
uedruck gab, daß die Seeleute jo zahlreich er- ſamkeit zu widmen, welche eine Fülle köſtlicher nach der erſten Unterſuchung erklärt, daß eine Ubr 15 Minuten. etroleummarkt. 15. Februar k. J. in Ausſicht genommen, der 


ſchienen ſeien im Vergleiche gegen frühere Jahre. 
Er gedachte dabei noch beſonders zweier Männer, 
die der Ted dahin gerafft hat: des Herrn Direk⸗ 
tors Reopenhagen und des Konſiſtorialraths 
D. Krum macher. Mit Geſang wurde die Feier 
2 ſchloſſen. — Eine ſehr ſchöne Weihnachtsfeier 
war die des „Patriotiſchen Krieger ⸗ Vereins“, 
welche derſelbe geſtern bei hellglänzendem Weih⸗ 
nachtsbaum im Saale des Herrn Kotz, Gutenberg⸗ 
ſtraße, abhielt. Ein von ſämmtlichen Anweſenden 
geſungenes Weihnachtslied leitete die Feier ein, 
worauf Herr Diviſionspfarrer Kleſſen die 
Feeſtrede hielt, in welcher er das Weihnachtsfeſt 
las Familienfeſt ſchilderte. Sodann trug der 
Ge Ber: des Vereins einige Lieder vor, 


Einfälle bergen ſollen? Einer Beſprechung des Operation unmöglich ſei. Es läge hier alſo ein (Schi rtes wei ER h 

Dans Sachs, entnehme ich die Stelle. „an neuer Fall der ſiameſiſchen Zviſliage bezw. der 4700 be. . ler; „ 5 ER A 

künſtleriſcher Sorgfalt der Arbeit und Mannig- Schweſtern Millie⸗Chriſtine vor. 17.00 B., per Januar —.— bez., 1671, J. März erfolgen. 

ſaltigkeit der muſikaliſchen Eindrücke ſtebht „Hans — . ——pᷓper Januar⸗Mürz —,— bez, 16% B. Feſt Betreffs der Lupuskrauken, welche in dem 

Sachs“ unter Lortzing's Opern zweifellos Schiffsbewegung. | hieſigen St. Iohannes-Hofpital mit goch ſcher 
Rob⸗ Lymphe behandelt worden waren, heißt es in 


obenan“. Wer kennt dieſes Werk? om „Ca⸗ 
ſanova“ heißt es, „mag das Textbuch don Trieft, 27. Dezember. Der Lloybbampfer Paris, 27. Dezember, Nachm. R { 
Schwächen nicht frei zu fprechei fein, der muſi⸗ „Thalia“ iſt, von Konſtantinopel kommend, hier je der. (Schlußbericht.) 88%, ruhig, loko dem erſtatteten letzten Berichte, die allgemeine 
kaliſche Theil ſöhnt uns vollftändig mit ihnen eingetroffen. 3,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per Reaktion ſei keine ſehr intenſive geweſen, wohl 
aus“. Wer hat je von demfelden gehört?) London, 27. Dezember. Der Caſtle-Dam 100 Kilogramm per Dezember 37,75, per Ja. aber ſei die lokale Reaktion ziemlich ſtark hervor ⸗ 
Schätze genug hegt unſere deutſche Muſik. Ebe pfer „Drummond Caſtle“ iſt geſtern auf der nuar 9 ver Januar⸗April 36,25, per g 
ihr enre Blicke auf das Ausland richtet, ſuchet Ausreiſe in Capetowu angekommen. Bir 87½. getreten. 
und hebet erſt dieſe. S ²˙m ͤ —²— STONE Paris, 27. Dezember, dai Ge . — 
Seiner Zeit habe ich über den erſten Akt Börſen⸗ Berichte. ſtreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 6 F Waaren- Fabrik p . 
8 des „Wildſchütz“ berichtet. Die geſtrige Vorſtel⸗ Stettin, 29. Dezember. Wetter: Klares ruhig, per Dezember 27,20, per Jauuar 26,30, WUMMI- von S. Renée, Alis. 
worauf die Kinderſchaar vortrat, um ſich im Ge- lung war das getreue Bild der erſten. Eine Froſtwetter. Barometer 28” 10“. Temperatur per Jaunar⸗April 26,60, per März⸗Juni 26,70. Feinste Spezialitäten. Zollti. Versandt d. 
fang wie Deklamation hören zu laſſen. Viele kleine Aenderung war nur in der Scenerie einge — 10° Reaumur, Nachts — 14° Reaumur Roggen ruhig, per Dezember 17,20, per W. I. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
der Kleinen ernteten lebhaften duplang; dieſelben treten, nicht zu Ungunſten derſelben. Am Baume Wind: Oſt. März⸗Juni 18,20. Mehl ruhig, per Dezem⸗ in verhse], Convert ohne Firma g. Eins. v. 20 inBriefm 
ı mit allerhand ſchönen Spielſachen und auf einem Raſenhügel ſaßen Muſikanten und ſpiel Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo- ber 59,50, per Januar 59,20, per Januar⸗April Res 
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Brauerei- Akademie u Worms 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Offene Stellen. 


Rännliche. 


— — — — — 


"Schneibergeiellen werden verlangt auf gute Lager⸗ 
albeit Falkenwalderſtr. 18a, H. 3 Tr. 
Einen Lehrling verlangt 
O. Schmidt, „Schuhmachermſtr., kl. Wollweberſtr. 6. 
Pahl, 
Schneidergefellen sy er 
Schneidergeſellen werden verlangt 
Roſengarten 31, v. 3 Tr. 
I Aibeiter zum Erdaufladen findet deu ganzen 
Winter Beſchäftigung. 


wg; RE, l f | — 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 


und habe davon 


. 2 7 
Muſter im Schaufenſter 
in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 
Photographiealbums in Plüſch, Kugel⸗ u. Moire⸗Plüſch, als 
0 otographicalbums in Schaf⸗ 
Beſchlägen 2c., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ıc. 


| Photographie Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 


beſonders elegant und preiswerth. 
und Kalbleder in gauz neuen modernen Ausſtattungen, 


Ziegelei Wilhelmshöhe 
bei Niederzaden. 


* 75 Tiſchler auf Bau, Koſt und Logis wird ver⸗ 
langt Eluyſiumſtr. 9. 9. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf auf node Sagerarkeit, 
verlangt Albrechtſtr. 2, H. 2 T 


Ein Bügler auf Jackets verlangt 
kl. Wollweberſtr. 6, 


Ein Schreidergeielle auf. Woche verlangt 
Baumſtraße 28, H. 3 Tr. 


kann eintreten be treten bern 
fi riſeur-Lehrling 1 e den 10. 


1 ordentl. Lehrling ſucht für die Brod⸗ u. Kuchen⸗ Kuchen⸗ 
bäckerei tt W. Strutz, Mittwochſtr. 2122 


Geſucht tüchtige Abonnentenſammler. 
F. Gastell, Kirchplatz 5 


Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. au, große ſtarke 
Pbotegraphiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 

Stettin, den 6 Dezember 1890. 


3 Tr. 


R. Grassmann. 


Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


— 


— Planer e 


Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel⸗ und Küchengeſchirr, Lampenglocken, 
Vaſen, Gypsſiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. w. 


3 Alle zerbrochenen Holzgegenſtände, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 
leimt: — Holz: nnd Schlllerſchachteln ferner — —— Quincaillerie⸗ 
waaren u. ſ. w. 


ER 
5 b Papier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 
klebt: Tuch und Stickereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. 


«x 8 Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis per F.acon 50 und 80 Pfg. 
Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: 


W. Reinecke, W. Wagner, Droguerien. 
FREE) 


RN. Henze. Albrechtſtr. 3b. 


Einen Buchbinderlehrling verlangt: 


Maſchinen⸗ und Handnähter. a. Stoffhoſen „erden | 
ſofort verlaugr gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 


„eee auf Jackets verlangt ö 
“ee Grabow, Lindenſtr. 50a, Hof 3 Tr. 


Sofennähterinnen . 


Hand- u. Mufchinennähterinnen auf Jackets verlangt 
Grünhof, Feldſtr. 34. 


1 ig. Mädchen, welches die Schneiderei unentgeltlich 
erlernen will, kann ſich melden Louiſenſtr. 14—15, IV. 


Probe⸗ 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren Jackets 
verlangt ſofort kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
1 jg. Mädchen. wird z. 1. als Aufwärterin verlangt 
Gieſebrechtſtr. 2, p. r. Nach 9 Uhr Morgens z.Lmelden, 
Gute beſcheidene Mädchen erhalten = I er 
Stellen. %. rau Glebeke, Schuhſtr. 6 


9 


Jul. Braatz. Hoiphotograph, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs⸗ 
thor 13 verlegt. 
Atelier, 2. Eingang vom 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-⸗Fahrſtuhl zum 


Königsplatz aus. 


Stube, Kaunner, Küche zum Januar zu vermiethen 
Königsplatz 5 Tr 

Frankenstr. 14, 1 Tr. iſt 

Grabow d. O., eine freundliche Wohnung, 

von 3 Stuben, Kabinet u. Zubehör mit Gartenbenutzung 
3. 1. April zu . Näheres daſelbſt part r. 


Petrihoffr. 53 nme ee Wa. 


per 1. Jan. z. vm. Franz Heider. 


Verlag von E. A. Seemann in Leipzig. 


Neue Kerbschnittmuster. 


40 Tafeln qu. Folio mit ca. 200 Gegenſtänden, 
von Clara Roth, nebſt Anleitung zur 
N Kerbſchnitzerei. In Mappe 11 Mk. — Auch 
in 4 Lieferungen a Mk. 2,50 zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


von Fr anz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen, 200 
a Abbildungen enthaltend. Geb. Mk. 1 


Die Liebhaberkünste, 


ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon 
zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. 

Mit 250 Illuſtrationen. gr. 8. Broch. 7 Mk., 
geb. Mk. 8,50. 


1 Im Anſchluß an das „Handbuch der Lieb⸗ * 
haberkünſte“ iſt eine S 1 moderner Ent⸗ 5 


(Eingeſandt.) Nur dem Ringelhardt⸗ 
Glöckner chen Wund und Heilpflaſter “) ver⸗ 
dankt meines Frau ihre Geſundheit, denn 8 Jahre 
litt ſie an bösartigen Flechten an den Füßen, 
welche in Eiterungen übergingen und fie gänzlich 
arbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſund⸗ 
heit wieder zu erlangen, blieben ohne Erfolg, durch 
Anwendung von 1 Did. Schachteln genannten 
Pflaſters hat ſie dieſe jedoch wiedererhalten; 
jo kann man mit wenig Koſten feine lang ent» 
behrte Geſundheit wieder herſtellen, wenn man 
das richtige Mittel . und dies war nur allein 
dasRingelhardt⸗Glöckner'ſche Pflafter. Gleich⸗ 
zeitig beſtätige ich, daß ein hochbeiahrter Mann, 
dem ich daſſelbe empfahl, au feinen 20 jährigen 
Leiden an ben süß en in kurzer Zeit geheilt; 
worden bringe ich aus Dan barkeit 
für ahnliche Fälle zur öffentlichen Kenntniß. 
Theodor Koch aus Obertrebra 
bei Apolda in 


Stuben. 


Wilhelmftr. 23, 4 Tr. ein möbl. Immer zu verm. 
— auftänbiger ung, Mann erh frdl. Schlaf⸗Logis 
r. 16, Hof 1 Tr. b. Peters. 
e 23, 2 Te. rechts ein möbl. Zimmer z. vm. 
Bhilippftr. 7 75, 3hilippftr. 75, p. l. l., ein frdl. möbl. Zimmer zu ve verm. 
Ei den 9 orden. Mann findet Schlafftelle 
Wilhelmſtr. 10, Hof 2 Tr. Te: 
1 jo. anſt. M. fd. w. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 15, H. Ir, 
Za J Leute f. Ir Schlafſt alte Falkenwalderſt. 13, h. LITT. 
Wilhelmſtr. 14, pt. 1 möbl. Zimmer a. Herren z. verm. 
Franenſtraße 8, 2 Tr., vis-d-vis Art.⸗Depot e. möbl. 
Stube (Eing. vom Flur) zum 1. 1. 91, zu verm. 
Ein leere Kammer iſt zu verm mit Bett an e. anſt. 
Frau od. Mädch. z. 1. Jan. Falkenwalderſtr. 21, H. 2 Tr. r. 


an zwei 5 e junge 
1 möblirte Stube Leute zum Sale 2 
vermiethen. Näheres Albrechtſtraße) Z b, ei Tr. 
Zwei billige warme Schlafftellen mit ſep. Cingang 
find zu vermiethen Grabow, Oderſtr. 2, 3 Tr. l. 


Schüßengartenſtr. 2 2 Tr. links, ein freundl. 


möbl. Zimmer ſogleich oder ſpäter zu vermiethen 


Ein kl möbl. Zimmer zum im 1. Januar zu vermiethen 


Thüringen. 


A würfe erichienen, betitelt: Vorbilder für häus⸗ 
liche Kunſtarbeiten, herausgegeben von Franz 


. 2355 72 Blatt, in Mappe 
7,50. 


Waffenkunde. 


8 Handbuch des Waffenweſens in ſeiner hiſtoriſchen 
Entwickelung von Wendelin Boehei m. Mit 
5 664 Abbi ildungen. Geb. 15 Mk. 


Sales Meyer. 


0 Mit Skate: SR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Säimanapotüeke | in Züll⸗ 
chow; d. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Stolberg; E. Schmidt im Kolberger⸗ 
miünbe; F. Witte in Neumark 


Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Groͤßte Auswahl von boͤhmiſchen 
grüne Schanze 5, part. rechts. D eftfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


2 Leute find. Schlafit. Wilpelmftr. 20, p.1., Aufg. b. Bäcker. Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
Paradeplat 22, H. p. iſt eine Schlafſtelle zu verm. und Strohſäcken zu auffallend bill. Prelſen. 


Artillerieſtraße 4, H. 1 Tr. r. J. E oh 4 iin Wr © „ 
Eine Schlaffſelle iſt zum 1. Januar zu vermiethen 9 Arauenſtraße 32. 


gr. Wollweberſtr. 67, v. 2 Tr. 
1 0. Mann f. Schlafftelle Königsplag 4, 4 Tr. 1. g00900000000008 
En junger Dann f. freundl. Wohnung mit auch 85 Torniſter und 
Schulmappen, 


Penſton Pelzerſtr. 25, 2 Tr. r 
Ein Zimmer, leer oder möbl., ſofort oder ſpäter zu 

gut u. haltbar gearbeitet, 

von 1 % aufwärts. 


verm. 1 . Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr. Spart. 
2 * 
Univerſfal⸗ 


Grundzüge 
der Kunstgeschichte 


von Ant. Springer. 3. Aufl. 1. 8 
II. Mittelalter (geb. a Mk. 1,35). III. u. IV 
Neuzeit (Italien; 


der Norden, 00 8 Mk. 1,90). 


In 1 Band geb. 6 
Die Grundzüge bilden das Tertbuch zu den 
Kunsthistorisehen Bilderbogen, 
Handausgabe. 1. Cyclus geb. 15 Mk. 
(Ergänzungstafeln) geb. 15 15 mt. 


2. Cyclus 


Sin anſt. junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 


Semche's Aefihetik 


in „geeinfaßlichen Vorträgen. Mit Abbildungen. 
echſte Auflage in 2 Bänden. 
Geb. 12 Mk.; 


1890. gr. 8. 
in Halbfr. Mk. 13,50. 


C. Krüger, \tettin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 

Eiſenkonſtrukt ions⸗ ⸗Werkſtatt. 


Verkäufe, 


offerirt: 
Bücherträger 8 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 4 35 H, aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


| en 
Em Jalge, ? 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein à Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein d Fl. 60 5 


in allen Normal⸗Profilen 


u „ 
Eiſenbahnſ chienen, 
Säulen jeder At, 


Moſelwein & Fl. von 60 15 an, Unterlagsplatten 
Apfelwein füß Fl. 50 5. Natur 405, gessssseseeesses guß⸗ und ſcmede⸗ 

ſac. Muscat Lünel s Fl. von 50, an, guß chm 8 

fac. Rum, Arrac, Cognac z Fl. 605, eiſerne Fenſter . 


Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 85 A, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1.20, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,20, 
Punſch⸗Extract Ltr. von 1, 60 au, 
Glühwein⸗Extract Ltr. von 1 60 an, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00 
Billigſte Bezugsquellef. Spirituofen. 


Verk auf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

l billigſter Berechnung. 

ö Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtolt gefertigt. 


U Inn en- Ar Af Kol. 


} Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 
bekannter Güte Magdeburger Patent- 
Gummiwaarenfabrik Magde- 
burg. (Verſand diskret.) 
10 Pfa. Porto gratis. 


1 bon Riese, Ibach 
P lanin o 8 Bitter von 350 bis 
1200 Mk., jämmtl. Gen von Weltruf, empf. 
zu den bill. breiſen am Platze. 


Heinrich Joachim, Breiter. 64. 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


De tg: 40 veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 

Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere ahne wie böſe Finger, Wurm, 
geſchwüre, böſe Bruſt, en Glieder ie. Ber 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. ffleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, 150 u ſchneiden, gelind und 
fiber auf, Bei Huſten, Hal — 4 „Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz, Quetſch., Nen, Gicht ſofort Linderung. 


Aſthma⸗Krauke | 


können geheilt werden, trotz langjährigen 
Leidens, worüber viele 100 
Geheilter vorliegen 
Aſthma von Dr. Hair iſt unentgeltlich 

zu beziehen durch Contag & Co. in B 
Leipzig. 


Kugei-Kaffeebrenner 


der Größe (mit Probezieher). Messapparate 
= ar für alle Flüſſigkeiten. 


— dolf Spinner, Offenburg (Baden 


I ecial. Putz- Handlung 


3 von 


Gut hahigefchliffene Rafrmefer A In N n Wilke, 


eichriemen, Ti 
Grobe: Kusel, e ir gehe Eee id Roßmarkt N. 
Trauerhüte u. Trauerflore 


Zeugniſſe 
Die Abhandlung über 


A 


Spezial⸗Preisliſte gegen 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Frauz Wolff. 
Nofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


cht Fox terrier - Hündin verkäuflich. Meiſt⸗ zu den billigſten Preiſen. Zu f haben: Stettin in den Apotheken u Schachtel 
ebot. G. Weichert, T orgelow. 50 


Der Ausverkauf aller Zuurusartikel 
und Zampen. Kronen. Ampein wird 


wegen gänzlicher Aufgabe dieser beiden 


Branchen fortgesetzt. Auswahl noch sehr gross. 


Preise auf's Neue wesentlich herabgesetzt. Selten 
günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf. 


A. Toepfe . Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 
Srecial-beschäft für Haus- u. Küchengeräthe, (losets etc. 


J. Kruse's Weobeltiiglerei, 


früher Grünhof, jetzt Noſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


a in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
empfehle Buffets Herren und Damen Schreibtiſche. 


Beſonders 


Gärtenlaube 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von 


WV. Heimburg. 
Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchband- 
lungen und Poſtämtern für 1 Mk 60 Pf. vierteljährlich. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den 
Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 
Geh. Regierungsrath und Professor der 9 in Berlin. 
Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 . 


Opitz, & Schubbert. Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 
Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


a Brauselimonaden ai 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 


Moselweine a Flasche 1,00 —%2,00 M. halten bestens empfohlen 


eier „ » 1,00-3,00 . Jar Arae'’s, Cognaes, Rum s. 
imgarweine „  @75-3,00 „ Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Fort- 
Portweine „1,30 3 wein-, Rum-, Rothwein-, Royal-, 
Madeira, Sherry . 2,00-3,00 . Sehlummer-, Sherry-, Vietorla- 
. er ö Punseh-Essenzen. 
bringen hierdurch in empfehlende Grog- und Glühwein-Essenzen 
Erinnerung. zu Tagespreisen. 
3 Haupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Östseehäfen der Kohlensäure-IndustrieLyehenm. 


Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. 
Lieferungen 2. Original-Fabhrik preisen. Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at, 
Günstige Bezugsbedingungen. — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann. U 


Dr. phil, Seemann, 


0. H. Bombach, 5 
Photogr. Atelier Mönchenſtraße 19 


(A. Loepfer'ſchem Hauſe). 


— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


Ber köstlichste Wohlgeschmack! 
Feiner und ausgiebiger als Vanille = Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 
derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowit 
Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Original⸗ 
Päckchen mit Schutzmarte a 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie 


Nen! Jr. Haarmann's Neu! 


Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 
in Doſen à 50 Pf 


In Stettin zu haben bei: 

Max Schütze, 

Th. Pee, 

Jul. Wartenberg. 

Gebr. Dittmer, 

Hermann Labes, 
General⸗Depot Max Eth in Dresden. 


ww. Wagner, 

Erich ‚Richter, 

wiih. Moritz. 

Hartwig K Vegel Filiale. 


a M. Hoppe, Tiichlermeifter, n 


Werkſtatt für 


Bau und Laden Sinrichtungen. 


Gegründet 1878, 


| 
. 
4 
2 


* x 4 * * 4 1 | u = — * D ‚‚ NDR r 
4 8 7 


———— — 
Der ſeſt 25 Jahren unibertroffen bewährte z 
rheiniſche | 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
‚it unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. | 


Neuesie Tuchmuster 


Benediectine 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 8 


—— —ä7— u EEE EEE EEE EST — EEE EEE — 
Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beitellt, franko eine | D k. pranget che agentropfen 


reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ helfen ſofert bei Migräne Magenkrampf, Uebel: 


müntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard- keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, n 


** 9 2 — * 1 9 a 5 N * 0 4 
1 Ehaifen- und Libree⸗Tuchen ꝛc ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchlaund Alles frank 2 * u K. e 8 „ D 9 L Abba ye de F ecamp 1 ) alice) 9 
7 — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. leibigkeit derzü glich. er , * —— Y 
In 2 Mart 30 Pfg {ap offenen Yeib, maden viel Appetit, man ver Vorirefflich, tonisch, den Appetit und die 
2 . ige ſich ſelbſt. & abe i 75 3 
Stoffe — Zwirubnxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, in den Apotheken a Fl 60 . Große Fl. (= 5 Heine) \ erdauung befördernd 5 


klein karriert, glatt! und geſtreift. a 2,50 A 


5 ʒ eisen seien nen. mm nn —- EAN LED SEPAIERT BEL E, \ 7 5 
2 — 0 N \ of Br 2 Man achte darauf, dass sich auf jeder Ä 
. 5 Fkgranı) dene 0 e Re 
. In i Dart so Pfa. Vogelliebhabern C de eh Seth 
N Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten Be 2 N — Dire 5 
3 Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. zur Nachricht, daß ich hei Herrn \ ee jedes Siegel, jede Etiquette. sondern auch der Gesammt- 
. — ne iD „ 1 eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder f 
2 = A, Lippert Weh olgeı III Stettin Nachahmung oder Verkanf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
Zu 3 Mark 90 Pfg. eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, warnt and zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
N Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten Weber: „Singfutter für Kanarienvögel, Waldvögel e. und sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zn befürchtenden Nachtheile. 
i zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. ES He pr Nachtigallen, Lerchen, Staare, x x deren sich der Consument aussetzen würde. 
— e. Nur e Nachb a a ‚erpflic en sich sehriftlie eine Nuchahmangen 
3 7 Mart 30 Pf Verkauf zu Originalpreiſen. unserer allein echten 1 verkaufen: . . 25 5 
. 0 mus g. 5 Gustav Voss, Hoflieferant, Emil Horn vormals Lange & Rilehter, kleine Domsir., Rehe Ross 
0 Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Senntagz⸗ Köln a. Rh. marktstr. 11, Max Moecke (Th. Xian . Nachf.), J. J. Wallis «& | 
4 anzug, modern karriert, glatt umb geftreift, Meine reich iluſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ Sohn in B { th, J. F. rl ee — 4 
vr en ee eh ee ee EN Meme 2 5 2 1% arth, J. F. Küpke in Preuas.-Starzard, C. Neumann in 
K — EEE den, Käfige verſende franko gegen 50 „ Marken. Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25. Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 3, 
5 Zu 3 Mark 30 Pfg. 6 8 0 * Th. Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Fomm., Max Klette in Prenzlau, J. Diek ei- 
K Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ . 6 en Diet vier | 2 e in Stralsund. 2 
. haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. . £ 4 1 HANS HOTTENROTH, General-Agent, MAMBURE. 5 
N —— —— —ͤ — — 30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 1 
I ” 2 2 A. Murauski :.; v ²˙ mA ] ¾ -˙T¹ꝛ 6 ‚ ET 
ir Zu 5 Mark 50 Pfg. Senioren 7 % | 3 Pf 7 Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
2 FFG Ruſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. Für Bücherfreund e! Heine und die Frauen mit Porträts, zuf. nur 4 M. - - 
pi Anzug in hellen und pr Farben, karriert, glatt ; | Jntereſſaute Werke und Schriften e nusisen, ‚ele bene BER 
* und geſtreift. 2 usgabe in avbänden nur 15 M. — Mathilde, 
* goldeut uud filb. Medaillen und Diplome, In den allerbilligſten Preiſen!! 9 — e. ‚lungen Scan, 4 Bände gr. Okt. 4% 
A \ 1 & „ — wer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
5 | Zu 3 Werk. : Spielwerfe .. . Husache 35 Bärbaen fr nur 0,4 — ignptite er 
5 pi . —— N 1 . e, die o . 5 ’ ile, mit über 12 ährten Gel eig 
3 Stoffe — ſchwarzes a pr * einem anten ſchwarzen 4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, Bänden, Klaſſtker⸗Format, 5 en "Ghrbänden at u. Ehmatsiemiteln, YA (een) eddie un 
eee Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein) Enthullungen der ganzen Yan Freimaurerei vom llr⸗ 


— 2 


Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. 


2 % 2 
Spielsoſen 

2—16 Stücke ſplelend; ferner Neceſſaires, Cigarren⸗ 
ſtänder, Schwelzerhäuschen, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Zigarren ⸗Etuls, Tabaksdoſen. Ars 
beitstiſche, gel en, Blergläſer, Stühle ıc, Alles 
mit Muſik. Stets das Neueſte und Vor⸗ 
züglichſte, beſondert a zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt Echtheit; Fire 
ſtrirte Preisliſten ſende franko. 


9 1 W ne et Bor. Dan 5 e R 2 it geh 
un nſiedlerleben raſili av, ſta 4 y M. — Die We er 
Landen“ uud Böllertunde. 256 Seiten mit —— Vogel, die Prachtmsgabe von Micheli, mit hunderten 
a Kal 75 Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 3 elegant e großes 3 — 0 
{ üher z ſammen nur 9 % — Brockhaus uur 4 A 50, — Die Geheimniſſe von Berlin. 
are een 11. vorvorletzte Aufl, 3 und berüchtigte Häuſer, Sani 
0 don A—3, in großen ſtarken Bänden geb., ſtarken nden, nur 4 % 50 . — 1) öſſing, 
ftatt 120 % antiqu. fir nur 30 , (franfo in ir Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Poſto ‚deten 32 ). Pierer's Kouverſations⸗Lexikon, Illustrationen nebſt Tert, eleg. geb. zuſ. % — 
2 Pe BOT 110 155 e Laden⸗ — den 3 ee er aus Pas 7 — — 
„ antiqua ür 20 (franko in 5 Poſt⸗] leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger eater⸗De⸗ 

badeten 23 ). Meyers Konverſations⸗Lexikon, kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
e ee e e e 
unden, fta I rt. . £ 

en"; für 45 AM (Fate ig 5 Poſtvpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviets und 
wmamzaruſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Tabrik-Depol. 


Augsburg. 


* 


e 


II. NESTLE'S Rib 71. 


22 jähriger Erfolg. 


Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer, in 8 alle 3 Werke zuſammen 4 50. — 


2. Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. Aafajenreij 3 m = F e ang mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 


Ersatz bei ru an Muttermilch, erleichtert dus Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich unter Nachnahme franko Empfangsſtation. ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 


k ? u: 21 A für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
t , ...... Nomane x, Sheulener Sönftice: Ki Cıbamrc 
sehrift des Eründers Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und Richard Bing, Speyer a. Rh. mit 80 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pet, Salon ca. 70 , für uur 9.4, 10 Bände do. mır 


8 5 - 47 — 1 Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, Quart. nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
2 32 Auszeichnungen, Nr Zahlreiche medi illuſtrirte & beutiche Ausgabe, 4 a vente 80 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
*. worunter E SEE Gere — = lee 8 5 Er el" 8 elegant gebunden, 23 engen > — 5 M me Dr une 
E ; 2 . 2 riſtan 's Leben und Meinungen, "bes | e intereſſante engliſche Original» Romane, 
a 12 Ehrendiplome Jeugmisse Pfälzer⸗ u. Rheinweine rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, ſtatt 18 % nur 4 % 50 9. Der Däniſche 
cc 7 ö Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. uur 8 M. (ſehr 
5 ä der ersten medizinischen in allen Preislagen pſch, ] 5 r 1 g L 
und 2 Com 75 J Riter).. ſowie ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werte zufammen ſelten). 1) Leſſtug's ſännmtliche poetiſche und dramatiſche 
5 14 Id M 1 . A tori 13 B v an per Liter), ſowi nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles Werke, elegant gebunden, 2) Immermann’s Dramen, 
* } 80 ne & odaillen. Fabrik Marke u ALA. Roth ss eine Wert in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden. Oktan Ausgabe, 3) Spinoza s Syſtem der Philojophie 


a 
* Pd 


. Ar ah Di Tre Re A ei Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier; +, % 50. — Das te und ite Buch Moſes, 

7 D gen- ardlungen, P} „ . 8 0 5 4 7 x Geheimmiſf ker =. 2 

$ Das Haus Neselé hat an der Parluor Weltausstellung 1889 die Die Blaſebalg Fabrit machers berühmte Predigten, 4 große Dftavbänbe, Geheimmiſſe aller Geheimmiſſe das iſt magiſch Geifter- 

eee Ausseichmungrm. den GROSSEN Pai und eins : ftatt 18 %, 2er nur 6 — Geſchichte der kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
GolLbENRE MEDAILLE erhait ı. mit Dampfbetrieb Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 . 


| 2 N i ; (Intereſſante Suriofität.) — Die Kriege Frank⸗ 
Haupt-Nlederlage für Norddeutschlana von F. Retzlaff. Roſengarten 35 Vinci, Rafael), Pracht Kupferwerk in gr. Okt mit den kei —BB 2 Surkıkin Deren 
‚Mr Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Arl. . ee eee 8 —.— berühmte Wert een. Hall 


12 Bände, in eleg. Einbänden, 2 Ko . 
‚B\Vestie’s Hindermehl empfiehlt Theodor Pe£e, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1 A 


J 


Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in|umd Künſtler⸗Profile. gr. Otta, 3 % Hoff. 15 . nur 4 Dresdener Gemälde: 
Zahlung genommen. mann s berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle En — 1 sie Salle Pi 
3 2 1 2 5 appe mit Vergoldung nur 5 % — omiſche 
* — kur jeden Sol datenfreund e i del ch vol Bec ee moht Duer Dae (67 tige duch ge u. o keien ge 
ift das neue Militär ⸗Album: „Das deutsche Duart-Format, nur 4 M. 50. — Beffing's Leben und Fiadhar Gallerie 25 b onen für 3.6 DO. — 
Reichsheer“, 40 prächtige Farbentafeln mit 323 Dar: Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % aphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerte Raphaels pe: 


. > - : ; ; f f 4% 50. — Waſhington Irving's ausgew. Octav in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 + 
Berlin W. 0 Berlin W., dungen in ganzer Figur enthaltend, das ſchonſte für nur ö a ) 
Leiszigerſts 4 PX seivsigerne. /// rm da | yon De ne Ic ii 
5 3 * » & Wir verſenden das Militäralbum für 4 Mk. 1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc⸗ 


Nr. 22 £ ee. 25 bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 
8 eee frante. Auch durch jede Buchhandlun. 3 te an A 5 55 1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 


(früher Jägerstrasse 49/50. 


) 
Thee’s neuester Ernte. 


Souchong 22 =08, 230, , , e e 


Moning Congo gg e ill mu 
Melang e 82 ee De und Pecco) a Pfand Hk. 4,08, — ne 
Thee-Grus . Pfund Mk. 8,00, 2,40 und 3,08. ER 
‚aene: Indische Thee's, : ie Indisch-chine- , Fine mi Kira 
sische Mis chu ng an a som “se a De ua imd Preis versehen. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmilichen Theesorten wie 
Muster Jederzeit franeo und gratis. 


4 Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


* 


Rx Ne S er 
a 7 4 a Tr * 8 * 
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U 
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hr 
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w. 8. Uuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zul. nur 3 450.— e., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen . 
Berlin u ain US. 2... 4 Cie. J) re — n nur 2 Mt. 25 0 Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen. 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 1 lee mit Farbendruckbildern, elegant, 2 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Ouart, Beides U? der Kalſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band “ 
10 Sc OM. zuf. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's dumorſſtiſche Werke. u 2, Laderprele 6 %, beide zuſammen nur 8 4 —- 
S 9 in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine — 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
6 1 65 u, die Frauen mit Portraits, beide Werke zuf. (M. — genwart. iltufkeirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen. 
5, Dreiteft. J, 1901 Raa, die große Pracht Ausgabe niit 200 mit, orten 1 Pi Far ee 
4 N „ ut, Alle zuſagnmmen nur ur 
a ee ae Skagen und Wilder aus allen Reichen der Nat, 
aller Arten von Uhren | Romane, ilufteirte beutiche Ausgabe, 20 Theile Klaſſtter⸗ W Abbildungen A) Die Wunde gr 
und Uhrketten zu unge⸗ 1 D.. Die Schönde Himmels ze. mit tolorirt. Bild, Ale 3 zufamm. nur 
wohnlich billigen Preiſen. Seiälcht, Bebes, zuf, SM. — 1) chene der 3 M N 
Beamten u. Militärs gewähre 0 chte der Muſik im Hauſe! 
ich bei größeren Geldbeträgen utions- Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende 1 1 5 
ſchichlliche Darftellung von Bernstein, 260 Seiten größten 435 Piecen für Piano 
Natenzahlungen. Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte ufammen füt nur 10 Mark!! 
Ehriſe, 6 Oftaubände, 6.4 — lleber die Che, hoch⸗ 3 8 
) ; 5 7 ; 100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
gar be intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, - f . \ 1 
? l 1) Memoiren eines Polizelbeamten, 2) Memoiren einez 1000 r ieder aller Nationen Für 
N Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſamm * 8 
mittel, 4% — 1) Boteneio, Decameron, die fahne Aus. = a — 1 n 
& . A 2,50, halbe Fl. 4 1.25, 20 0 00 89 * ee mind 8 onzertſtücke von Chopin, Rubi tein, 
4 f f ‚rau. 5 ußland, er ru e 5 0 > FOR FR 2 
2 Sober. fernt ales ae mus, 2) Mofterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 1 brillante Salonitüde von Schubert, Wendel 
. V Dageinekne. 
ER 3 5 3 de . A., i 3 O 8 
5 Aiigemeiner Deutscher Versicherungs- Werein. Enthaarungsmittel, e n ce en en e. a , 4 e e grober. Dun: 
& Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche Bänden, größtes Olin Format, ſtatt 204 vn 5 y en Ausgaben, in 6 hädſch ausgeſtatteten Albums wit gutem 


ihi 5 john, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
. Nee Adee ald 18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 


3: : Gegründet 1875. nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 5 nur 5 % — Druck un ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 
* . = Juristisehe Person. D 1 leben Em und Nachteil der Haut. ö Grazien-Album, 25 photogr, Lichtdruckbilder in groß 4 

. : erliß, Stautsoberaufsleht. W Iutigart. m Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten Ein W 7. — Wong eder enen. zuſammen für 10 Me ich, 
ER Filialdireetion: a] „Generaldirertien: der Haut, & Fl. AM 8, halbe Fl. „A 1,50. ſpiegel gr. Okt, beides zuf. SM. — Ueber Land und Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
. Anhaltstrassze 14 g k 2 Uhlandstrasse 5. Barterzeugungspomade Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 % — (als Flerermaus, Boccaccto de. ꝛc. un Aus zugen, Pot⸗ 
2 Wichtig für jeden Hausbeſitzer! u Dofe A 8, Salbe oft A 1,50 E e für ulm. .2 DI urobe. Chorus, Male 
2 5 Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ pourris für ano in 5 Albums. c) 1 »: 


Bi Die Haftbarkelt der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen i ſtändi „liebte Tänze von Johann Erz für 0 
P können, daß vorübergehende oder im Kaufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ Köln. n Voten-erilon, babes 5 3 20 2 Mule 25 a iR 5 N ; N a je 1 
ben ache Fabritabe And mit meiner Schutzwarke | Sophie Schrsart beliebte Romane, 42 Bände, glaſſter. Din e 

"Die affelnige Nicherlage befindet fi in Stettin ber ee rag rn Beta ag Bere ringe) AR * 4 50 De 

wn an Weſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die gen . Fee, vormals Adolf Orentz, N en 8 2) Sd ul a fehlerfe an 1 

—r!.!. . Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges expedirt von der Export⸗Buch handlung von 


5 
® 7 — 5 20 28 5 1g ” i 

A nenn [Von meiner Loitzer Glashütte due been ec, delete f 

8 Allg. Deutſchen Verſicherungs-Vereins in Stutt art 2 ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager niſſe ꝛc., chintereſſant von Dr. Bernſtein. — J. U. Polack in Hamburg. 


* offen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
. werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als fruher, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 


aller Sorten Alle u Bier Werke zuſ. nur 9g M. — 1) vörner's we 9 
Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge * eigenen ane: Gauſemarkk 30-81. 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oftav, | Expedition gegen Einſendung oder Nachnabme des. 
offerire davon billigſt 3 eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50. — Betrages Pücer und Muſikalien find überall zoll 
ö 1) Schul 12 und ſteuerfrei. 


* Dieſe Verſicherng wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt em⸗ 
Afshlen; ſie iſt mit laum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämſe für Körper⸗ 
4 verletzung pre 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 44 beträgt. 
10 Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 
78 erungen. 
. Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
12 Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 


Joh. Fr. Eschricht, 


rn 
Komtoir: Frauenſtr 14. Lager: Blechhude, Oberwie! n 


guten englisch holländischen 


m. 1 Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet j ! N 
. und wollen ſich Bewerber dleſerhalb gefl. an die Gemeraldireetion 61 „Et am kanische Ledi tgsweine 1 Thee-Sor ten 

die Sub-Direktion Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtr. 63/64. . „ je „ 0.28 = „ 0.52 L R ade Gul 

. 1 " „ 1872er, " 0,82 = . 0,60 

3 N Ws, ® sg " 3 a . g ß 15 a ensing a ulpen 

Br" fi 2 \ ür Kranke), „ 0,35 = „0,65 . 

Br Spezial-Miederlage FotapertufterYusbrnh Emmerich 

3 Kin Moth 8 . DE 118 Congo-Gruss N TB ER re e p. T2td, 
* . e von Fl. 0, is 0,80 oder , i Familien-Thee .. . 2— „| Feinste Feeeo-Melenge 4.25 
3 R Chokoladen und Zuckerwaaren — 1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ — 2.50 „ „ New Seasons-Souechons 

5 und ber Babrif von wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages souchon-Melange (Eng- | (Russisch* Mischung) „ 4.75 „ „ 
Be. - : 2 in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ lische Mischung) . . . 3. „| Moning Conge- Melange — „ 
Gebrüder Stiollwerck, Cöln a. Rb. gene, ftanco zuridgenommen. Gaitwirthen | Ansam Peoeo-Nelnnge |Extraflac Souchong . „550, „ 
. 5 u. Wiederverkänfern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ (Indische Mischung) „ 3.25 „ „ Selected Seuchen . . . 6.80 -, 
* be ſtens Fl. 100 10 % Rabatt. Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 


IS. Spitzer’s Ww., Weingärten u. Kellereien, 


werden hierkin allen besseren Delicatessen & Material waaren-Haudlungen verkauft, 
9 (Angarn). 


1 825 2 2 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


